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die ſchärfſten Repreſſalien anordnen. Der Krieg 
tritt damit in ſeine ſchlimmſte Phaſe. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte Lord 
Stanley, der Sekretär des Kriegsamtes: Die 
Kriegskoſten für den Krieg in Südafrika zwiſchen 
Ende April und 31. Juli ſeien auf 32 000 000 
Pfd. Sterling zu veranſchlagen. In dieſer Summe 
ſeien jedoch einige frühere Ausgaben mit ein⸗ 
begriffen. 

Das Organ der franzöſiſchen Sozialiſten: 
„Journal de Charleroi“, redigirt von dem 
früheren ſozialiſtiſchen Sekretär Des Gecar, 
veröffentlicht in Sperrdruck eine Note, worin es 
heißt: Die Nationen, welche die Sklaven des 
Kapitalismus ſeien, und von ihren Regierungen 
in Feſſeln geſchlagen wären, hätten nur eine 
Macht, welche ihnen erlaubte, den ſüdafritaniſchen 
Greueln ein Ziel zu ſetzen, nämlich: inter⸗ 
nationalen Sozialismus. Das Blatt fordert 
die belgiſchen ſozialiſtiſchen Vereinigungen auf, 
ſofort einen internationalen ſozialiſtiſchen Kongreß 
nach Brügge einzuberufen. Die Tagesordnung 
dieſes Kongreſſes ſoll ſein: Berathung der 
Mittel und Wege, um den Frieden in Süd⸗ 
afrika im Namen der Menſchheit, Gerechtigkeit 
und Ziviliſation ſchleunigſt herbeizuführen. 

In Kronſtad find zwei Buren als Ueber⸗ 
bringer eines Briefes des Präſidenten Stein 
eingetroffen. 

Die in Beuthen (Oberſchleſien) am Sonn⸗ 
abend ſtattgehabte Verſammlung von Buren⸗ 


durch die Weltmeere eine Strecke von 4 707 e ee erfüllen. Indem ich Euer Excellenz 
Seemeilen zurückgelegt, das iſt eine Eutfernung, meine Gllückwünſche ausſpreche, verbleibe ich ꝛe. 
die hinreichen würde, um 218 mal unſern Erd⸗ Der Gouverneur von Schantung. 
ball zu umſpannen. Auf dieſen Reiſen ſind (gez.) Puan⸗Shi⸗kai.“ 
im ganzen 253 225 Paſſagiere befördert worden. Das „Amtsblatt für das Deutſche Kiau⸗ 
Dieſe hohe Zahl iſt vermuthlich von keiner tſchou⸗Gebiet“ hat das kaiſerliche Edikt, das den 
andern Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft je im Welt- Gouverneur der Provinz Schantung uan⸗Shi⸗ 
verkehr erreicht worden. Die höchſte Paſſagier⸗ Bi auweiſt, trotz des Todes ſeiner Mutter in 
zahl, die der Norddeuiſche Aohd btsher aufzu⸗] Worten begrüßt: en, mit folgenden warnen 
weiſen hatte, fiel in das Jahr 1891 und betrug „Das Verhalten uan⸗Shi⸗kais ſeit feiner 
212 016 Perſonen. Nur in den Jahren 1889 Ernennung zum Gouverneur von Schantung iſt 
bis 1893, in einer Zeit lebhafter Auswanderung, über allen Tadel erhaben geweſen und hat ihm 
wurde bis jetzt die Zahl 200 000 überſchritten.] die auf Vertrauen baſirte Achtung aller Fremden 
Die Flotte des Norddeutſchen Lloyd beſteht] in China eingetragen. Alle Nachrichten, die zur 
zur Zeit, einſchließlich der Neubauten, aus 275 Zeit der Belagerung der Geſandtſchaften aus 
Fahrzeugen, von denen 158 Dampfer und unter] Peking kamen, wurden durch ihn vermittelt. Die 
dieſen 120 Seedampfer find. ſchnelle und thatfräftige Unterſtützung des N 
Die Beſatzung dieſer Flotte beläuft ſich auf aufſtandes in der Provinz Schantung mit Hülfe 
über 10 000 Mann, von denen 6500 Perſonen 


ſeiner vorzüglichen Truppen hat allgemeine Be⸗ 
auf die rein ſeemänniſche S biffsbemannung tom⸗ wunderung erregt. Die Spalten der engliſchen 
men, von der allein 505 Kapitäne und Schiffs⸗ 


Preſſe in Shanghai waren in letzter Zeit er 

1 2 0 don Zuſchriften von Miſſionaren, die des Lobes 
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Stewards, iſt noch über 3500 Köpfe ſtark. Man⸗Shi⸗kai den rückkehrenden Miſſionaren be 
Daß der Norddeutſche Lloyd unter dieſen 


reitete, und den 1 mit dem % ſich der — 
Da ö 5 riedi ihrer Anſprüche aus der Zeit der 
Verhältmiſſen daran gegangen ist, ſelbſt für den Be Wente re in = gegen⸗ 
nöthigen und genügend ſeemänniſch vorgebildeten wärtigen Augenblick, wo die Zurückziehung der 
Nachwuchs an Schiffsoffizieren für ſeine fort⸗ ! f 
während im Wachſen begriffene Flotte zu ſorgen, 


fremden Truppen die Boxer zu neuem Aufſtande 
iſt bekannt. Das erſte Schulſchiff des Aohd hat und neuen Ausſchreitungen gegen Leben und 
vor Kurzem ſeine erſte, 13 Monate dauernde 


Eigenthum der Fremden anſpornt. iſt das Ver⸗ 
Reiſe glücklich und zur allgemeinen Befriedigung bleiben Quan ⸗Shiekais auf ſeinem Poſten von 
vollendet und hat ſoeben ſeine zwelte Ausfahrt 


beſonderer * . . = Dt 

2 leicht erleben können, daß die Provinz an⸗ 

unternommen, während ein zweites Kadettenſchul⸗ 5 8 5 

wf fit den Norbbeiltichen. Lloyd bereits ge⸗ tung wieder der Schauplatz ausgedehnter Un 
aut wird. 


2 — — zn die 5 A he Berge 
\ 8 werks⸗ und der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ſowie deu 
Entsprechend der Schiffsbeſatzung iſt auchſ im Aufblühen A na Handel mit dem 
das an Land beſchäftigte Perſonal des Lloyd reichen Hinterlande auf Jahre hinaus hätten 
bedeutend. Daſſelbe beſteht einſchließlich der lahm legen können. Hoffen wir alſo, daß der 
Direktion aus 320 kaufmänniſchen Angeſtellten 

und aus über 2000 techniſchen Angeſtellten, 


einflußreiche Mann noch recht lange auf ſeinem 
Poſten bleiben möge, damit die wirthſchaftliche 
Ingenieuren und Werkſtättenarbeitern im Hei⸗ 
mathshafen. Dazu kommen noch 6000 Dock⸗ 


Entwickelung des Hinterlandes unter der bahn⸗ 
brechenden Führung der Deutſchen ungehemmt 

arbeiter, Küper und Stauer, die im Heimaths⸗ 

hafen und den zahlreichen auswärtigen Häfen 


fortſchreiten kann.“ 

für den „Norddeutſchen Lloyd“ thätig ſind. 
Alles in allem beſchäftigt der „Norddeutſche 

Lloyd“ in ſeinen Dienſten ein Perſonal von 
18400 Menſchen. Das iſt eine Menſchenmenge, 
die manche ſonſt recht anſehnliche Kreisſtadt in 
unſerem deutſchen Vaterlande nicht aufzu⸗ 
weiſen hat. 


ur Abwehr aller Gerbſtoffzölle“, welch letzeres 
aus Leber und Schuh⸗Händlern zuſammengeſetzt 
iſt, berufen zur Berathung des neuen Zolltarifs, 
wie die Zeitſchrift „Schuh und Leder“ mittheilt, 
auf den 2. und 3. Seplember zwei große Ver⸗ 
ſammlungen nach Berlin. Der Verband deut⸗ 
ſcher Linoleumfabriken wird eine Eingabe an 
den Bundesrath richten, die auf das Bedenkliche 
der Erhöhung der Zölle auf die wichtigſten Roh⸗ 
materialien ddieſer Induſtrie hinweiſen ſoll. 
Die Linoleumknduſtrie babe jetzt ſchon mit großen 
Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen und würde durch 
die vorgeſehenen Jollerhöhungen im Aus⸗ 
lande konkurrenzunfähig werden. Welche Be⸗ 
laſtung die Erhöhung des Zolles auf Eier und 
Geflügel im Zolltarif für den größten Theil der 
Bevölkerung Deutſchlands bedeutet, iſt hier be⸗ 
reits dargelegt worden. In gleichem Sinne 
äußert ſich jetzt auch das hervorragendſte Fach⸗ 
blatt für das Nahrungsmittelweſen, die „Berl. 
Markthallen⸗Zeitung“ und ſodann ſchreibt ſie 
über den Butterzoll: „Es muß danach geſtrebt 
we den, den Zoll auf Butter ganz abzuſchaffen, 
da die Einfuhr einem Bedürfniß entſpricht, das 
durch die deutſche Produktion auch ihrer Art 
nach nicht befriedigt werden kann. Daß es ohne 
Zölle geht, hat das kleine Däuemark bewieſen. 
Dieſes tft ohne Zollſchutz in der Lage, ſeine 
Produktionsausfuhr von Butter jährlich zu ver⸗ 
größern, während das große Deutſchland 
feine Buktererzeugung durch hohe Zölle 
ſchützen muß. Durch den ſogenannten 
„Zollſchutz“ wird nur das Gegentheil erreicht.“ 

Eine Verſammlung der Textil⸗Großinduſtriel⸗ 
len Sachſens und Thüringens beſchloß einſtimmig 
eine Proteſtkundgebung gegen die geplante Zoll⸗ 
erhöhung auf Textil⸗Rohmaterialien. 

Die ſächſiſche Regierung hat ſich gleichfalls 
entſchloſſen, wie es die baſeriſche bekanntlich be⸗ 
reits gethan hat, Konferenzen von Landwirthen, 
Induſtriellen und Kaufleuten abzuhalten, auf 
denen die berufenen Vertreter dieſer Erwerbs⸗ 
gruppen ihre inſche und Bedenken bezüglich 
des veröffentlichten Zolltarifentwurfs äußern 
können. a 

Zum Zolltarifentwurf hat auch ſchon eine 
Handelskammer Stellung genommen, und ihr 


Von der Kaiſerin Friedrich. 
Schon ſeit Monaten iſt es bekannt, daß 
der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich 
zu wünſchen läßt und wenn auch die offiziellen 
Berichte fortgeſetzt behaupteten, zu ernſten Be⸗ 
denken gebe derſelbe keinen Anlaß, ſo ſcheint 
in den letzten Tagen doch eine Wendung ein⸗ 
getreten zu ſein, welche die Beſorgniſſe um das 
h ‚Veben- der hochbetagten Kaiſerin erhöht. Am 
. Faule wurde die Kaiſerin Friedrich von einem 
edenklichen Schwäche-Anfall heimgeſucht, wel⸗ 
cher zur Folge hatte, daß die kaiſerliche Familie 
an das Krankenbett der hohen Frau berufen 
wurde. Der Kronprinz reiſte Sonnabend 
ittag von Bonn nach Kaſſel ab. Die Prin⸗ 
zeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe, die am 
30. Juli von Bonn nach England abreiſte, um 
rt einen vierzehntägigen Aufenthalt zu neh⸗ 
en, ſah ſich veranlaßt, von dort wieder zurück⸗ 
zutehren und ſich ſofort nach Kronberg zu be⸗ 
geben. Die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗ 
Holſtein iſt geſtern Vormittag in Homburg ein⸗ 
etroffen und hat ſich nach Schloß Friedrichshof 
egeben. Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗ 
Holſtein war Nachmittags zu mehrſtündigem 
ö Beſuch aus Nauheim, wo fie zur Kur 
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weilt, in Schloß Friedrichshof eingetroffen. 
N Der Kaiſer fühlte ſich veranlaßt, feine Nord⸗ 
1 andsreiſe abzubrechen, unverzüglich nach Deutſch⸗ 
1 and zurückzukehren und auf die geplante Theil⸗ 
nahme an den Feſten in Emden, Cuxhaven, 
Hamburg und Wilhelmshafen zu verzichten und 
hat mit ſeiner Vertretung den Kronprinzen be⸗ 
guftragt. Der Kaiſer iſt geſtern Vormittag 
10% Uhr an Bord der „Hohenzollern“ einge⸗ 
troffen und wurde von den im Hafen liegenden 

n mit Salut begrüßt. Bald nach der 
Ankunft des Kaiſers begaben ſich der Stations⸗ 
R chef Admiral von Köſter ſowie der Stadtkom⸗ 
mandant Oberſtleutnant Dürr an Bord der 
3 „Hohenzollern“. Kurz nach 12 Uhr iſt der 


freunden, in welcher der Stabskapitän Dr. Wil⸗ 
beim Vallentin einen feſſelnden Vortrag über 
den ſüdafrikaniſchen Krieg hielt, drückte, ſo be⸗ 


richtet das Gleiwitzer „Intelligenzblatt“, ihre 
Entrüſtung über die Gräuelthaten und verwerf⸗ 
lichen Mittel der engliſchen Kriegführung aus 
und zollte dem ſtandhaften, freiheitsliebenden 
Burenvolke vollſte Sympathie. 1 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat für das in Kreuznach zu 
errichtende Michel Mort⸗Denkmal eine Beiſteuer 
von 3000 Mark aus dem Fonds der Landes⸗ 
Kunſtkommiſſion bewilligt. Das Denkmal wird 
von Robert Cauer ausgeführt. — Prinz Heiurich 
iſt dem zu Ehren des deutſchen Geſchwaders in 


Kaiſer mittelſt Sonderzug nach Wilhelmshafen 


K abgereift. Die Kaiſerin, der Kronprinz, ſowie 
5 die Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm 
I ſind von Kaſſel abgereiſt, ſo daß geftern Abend 
N die kaiſerliche Familie um das Krankenbett der 
Kaiſerin Friedrich verſammelt war, nur Prinz 
einrich weilt noch in Cadix. Es wird das 
R limmſte erwartet. Die inneren Organe der 1 
were find von dem Leiden ergriffen worden, u > Re 
e Kräfte nehmen raſch ab, die n geht] Geſetz der Oeffentlicht 
1 Ba a en ge en. Geer "Ram tag | dem Entwurf die Wü 
4 uhr 45 Minuten wurde folgendes Bulletin 
ausgegeben: 
Bericht über das Befinden Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich: Das ſeit Jahren lang⸗ 
ſchreitende, äußere Leiden Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich hat im 
Verlauf der letzten Wochen ſich auch auf die 
inneren Organe ausgedehnt. Bei nicht genügen⸗ 
der Nahrungsaufnahme nehmen die Kräfte raſch 
ab. Ihre Majeftät iſt bei vollem Bewußtſein, 
gegenwärtig ohne Schmerzen. 
Schloß Friedrichshof, den 4. Auguſt 1991. 


Der Krieg in Südafrika. 
Im engliſchen Unterhaus hat der Kolonial⸗ 


miniſter Chamberlain eine bemerkenswerthe Rede 
er. in welcher er ausführte, daß die Kriegs⸗ Gadir veranſtalteten Stiergefechte ferngeblieben. 


4 
ührung der Buren mehr und mehr verwildere. — In Straßburg wird behauptet, daß jetzt auß 
85 jet eine Rohheit von Kritzinger, daß er drohe, | der Rücktritt des Statthalters Fürſten zu Hohen⸗ 4 
jeden bewaffneten Kaffern niederzuſchießen, die] lohe⸗Langenburg beſchloſſen und Graf Walderſee 
C ² vv ET TRITT Bene: n ve zu feinem Nachfolger auserſehen fe. — Graf 
e nee Dr eg Beer ON, ee aan inger darauf aufmerkſam zu machen, daß Walderſee wird nach feiner demnächſt erfolgenden 
lich fene ber ihr vert hefmiſchen 5 ie Lage in China. Handlungen wie die angedrohten und wle die⸗ Rückkehr in die Heimath vorerſt nicht nach Berlin 


l 6 N 
Textilinduſtrie, ſo wenig Entgegenkommen gefun⸗ Das gute Verhältniß, das zwiſchen den kommen, ſondern ſich zunächſt nach Hannover 
den haben; ſie erhofft von der höheren Einſicht deutschen und den chineſiſchen Behörden in EC 
15 . e ah. ieh er Schantung herrſcht, wird durch den nachſtehenden 3 8 Bar 5 W — 
ſtändniß für dan, was der. Industrie in ihrem Austausch amtlicher Kundgebungen iWuftrirt, | 3 ee e 9 5 
unausgeſetzten Ringen nach Erhaltung und Weiter⸗ ein Kriegsgerich gebirge einen längeren Erholungsaufenthalt 
Eye ee m e , d Br ss en ek a 
em noth thut, und damit zu A 
anch ein Matträftiges Ghutreten fir Die Dante eng | Truppel ift won den Gouverneur von Schantung Te 555 8 Verbs a 
verbundenen Intereſſen der zahlreichen Arbeiter⸗ das folgende Schreiben eingetroffen: 3 Ve 1 N En der offl⸗ 
ſchaft. Die Kammer hält im Uebrigen unentwegt „Euer Excellenz Telegramm vom heutigen iin enen e eichshauptſtadt voran 
feſt an dem durch ihre Reſolution vom 29. No- Tage habe ich die E 0 gegangen iſt. — Herr von Köller, der als Nach⸗ 
vember 1900 gekennzeichneten wirthſchaftlichen und] Tage babe ch die Ehre gehabt, zu erhalten. folger des Staatsſekretär von Puttkamer viel⸗ 
16 Ich erſehe daraus zu meiner beſonderen Freude, fach genannt worden iſt, und gegen den in den 


handelsvertragspolitiſchen Standpunkt, wie er in 5 i 
ihrem jüngſten Jahresbericht für 1900 zum Aus⸗ daß Sie an Ihrem neuen Poſten eingetroffen Reichslanden eine ſtarke Gegenſtrömung herrſcht, 


bräuchen einer ziviliſirten Kriegsführung kämpften 
und von britiſchen Offizieren gehörig überwacht 
würden. Mac Neill fragt, ob indiſche Truppen 
auch in Europa benutzt würden. Chamberlain 


FR druck gelangt iſt, die in dem Satze gipfelt, daß ſind. Euer Ercellenz geht der gute Name als ies. t fall] bezeichnet alle diesbezüglichen Gerüchte als unz 
sg uns e und Handel vermöge ihrer 8 eines getechten und einſichtinen Mannes vor ber Nen Das if ei Erdal; n ROHR. backe Dem beinen Corte wird 
0 ss g den und hochbedeutſamen Stellung im wirthſchaft⸗ aus. Ich betrachte es als ein Glück, daß In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter[vom Chef des Hofſtaats der Landgräfin von 
* Der neue Zolltarif lichen Leben unſeres Vaterlandes auf weite unſere Thätigkeit uns auf denſelben Platz ge⸗ des „Figaro“ erklärte Präſident Krüger, wie aus Heſſen, von Bothmer, mitgetheilt, „daß die 
1 gehendſte Förderung ihrer Intereſſen ſowohl durch führt hat, und hege den aufrichtigen Wunſch, | Parts telegraphiſch gemeldet wird, er babe keinen Meldung von dem liebertritt der Landgrüfin 


* erregt in weiten Kreiſen fortgeſetzt Bedenken und den Abſchluß günſtiger langfristiger Handelsver⸗ 
5 dürfte noch ſchwere Kämpfe hervorrufen. Gegen träge, als auch durch die Magic billiger Er⸗ 
f den Entwurf erläßt ber Zentralrath ber deutſchen] nährung ihrer Arbeiterſchaft den berechtigſten An⸗ 
Hemwentbereine (Hirſch⸗Duncker) eine Erklärung, ſpruch haben. Die Kammer iſt der Heberzeugung, 
in der es u. A. heißt: „Jetzt, wo dle Gefahr] daß dieſe Forderungen, von denen die wirthſchaft⸗ 
in vollem Ernſt vor dem deutſchen Volke ſteht, liche Zukunft unſeres Vaterlandes vornehmlich ab⸗ 
werden alle Gewerkvereine und Verbände ihre Jon beim Zuſtandekommen des vorliegenden 


Schritt behufs Herbeiführung einer Vermittelung 
gethan. Eine ſolche müßte ſpontan erfolgen, und 
er werde den Vorſchlag zu einem ehrenvollen 
Frieden, den er bereits gemacht habe, nicht er⸗ 
neuern. Die Buren würden die Waffen nur 
niederlegen, wenn man ihnen die Unabhängigkeit 
verbürge, und ſie wollten keine Schutzherrſchaft. 

u allen Geldopfern ſeien ſie bereit, aber von der 
Freiheit wollten ſie nicht laſſen. 


daß bei der Durchführung unſerer Aufgaben 
der Geiſt der Freundſchaft und Kameradſchaft 
uns leitet in derſelben Weiſe, wie er zwiſchen 
mir und Euer Excellenz Herren Amtsvorgängern 
beſtanden hat. Die Präfekten und Magiſtrate 
der Tſingtau benachbarten Diſtrikte habe ich 
in Kenntniß geſetzt; ich gebe mich der Hoff⸗ 
nung hin, daß Euer Excellenz, ebenſo wie Ihre 
Amtsvorgänger in liebenswürdiger Weiſe es 
verſtanden haben, wo immer die Gelegenheit ſich 
bietet, ihnen Ihre thätige Mithülfe zu Theil 
werden laſſen; mich würden Sie dadurch zu 
Dank verpflichten, und mir einen beſonderen 


zur katholiſchen Kirche in keiner Weiſe zutreffend 
ſei. An der Meldung ſei nur das richtig, daß 
die Landgräfin in letzter Zeit nicht die evange⸗ 
liſche Kirche, ſondern den katholiſchen Dom in 
Fulda beſucht hat.“ Das Dementi ſteht auf 
recht ſchwachen Füßen. Wenn der Uebertritt, ent⸗ 
gegen der poſitiven Meldung über die Einzelheiten, 
noch nicht erfolgt iſt, ſo läßt doch der letzte Satz 
Chamberlains Rede im Unterhaus gilt der hinlänglich darauf ſchließen, daß es ſich eben 
Umgebung Krügers als Beweis dafür, daß] nur noch um eine Frage der Zeit handelt. — 
England den förmlichen Ausrottungskrieg den] zum Rektor der Universität Breslau wurde für 
Buren gegenüber beſchloſſen hat. Sollte dieſer] das Studienjahr 1901—2 Profeſſor Dr. Hilde⸗ 
wirklich beginnen, ſo werden die Burenführer! brandt von der philoſophiſchen Fakultät gewählt 
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Ehrenſtellung im Kampfe gegen das Agrarier⸗“ a ( 1 
5 r bei ee d, zum e her thrntäihen olltarifs unerreicht bleiben werden. 
. Arbeiter und des ganzen Volkes, mit ernenter . —. — 
\ Kraft gegen den Zolltarif und ſelne Abſichten 
1 kämpfen. Jedes Mitglied iſt verpflichtet, unab⸗ Vom norddeutſchen Lloyd. 
läſſig im Kampfe gegen den Zolltarifentwurf 5 i N 
E Schuldigkeit zu thun.“ — Der „Verein Die Seeſchiffe des Norddeutſchen Lloyd 
utſcher Gerber“ ſowohl, als auch das „Komitee“ haben im vorigen Jahre auf ihren Fahrten 
1 ä a „1 HE De FR ET == 
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Tr eue Wiederum warf Tennewitz einen forſchen⸗ſer, das verleflte Vein zu heben, was ihm ins baben genug und übergenug. Schlagen Sie [doch etwas anders. Wäre ich reich geweſen, 
N er — den Blick auf das erregte Geſicht des jungen] deſſen nicht gelang, — „das wird mir hoffent⸗ ein, Herr Graf! Das Abenteuer, das Sie|bätte ich wahrſcheinlich mit meiner Frau ein ganz 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. Barons, ehe er achſelzuckend entgegnete: „Iſa 1 viel an 1 r ee, und dann wird hier beſtanden haben, wird bald ganz ver⸗ſerträgliches Leben geführt. So aber wollte fie 
a Nachdruck verboten. hatte es in der Hand, elne reiche, vielbeneidete A Sem — nei 1 Das ſollen geſſen fein, man wird es als einen tollen W a0 wenn fie Feines erhielt, dann 
Frau zu werden! Warum mußte fie den Gras und werben Sie uicht! rief Kurt außer ſich und Streich betrachten, als eine übermüthige Laune. 95 1 ee e A a nal 2 
g zich bitte Sie von Herzen, Tennewitz, fen Dornbuſch abweiſen, mag fie nun auch dien ſprang erregt von ſeinem Sitz in die Höhe. Keiner wird ahnen, warum Sie ein Zirkusreiter fürstlichen Luxus — alles auf Pump natürlich 
lllaſſen Sie Iſa die Wahrfeit nicht ahnen!“ rief Folgen tragen!“ Wollen Sie mich vielleicht daran hindern W waren, und alles wird wieder gut.“ Sie wollte damit den Leuten Sand in die Auger 
er aufgeregt und ſo dringend, daß der Graf, „Wie, Sie beklagten es vorhin fo tief, daß gab Tennewitz nicht ohne eine gewiſſe Gereigtheit „Nein,“ rief Tennewitz heftig, „ich will ſtreuen, wollte überall als reich gelten, obwoh 
IS einen prüfenden Blick auf das G des neben Sie an eine ungeliebte Frau gefeſſellt waren, zurück. fein Almoſen; denn ein ſolches bedeutet Ihr ſie mir nichts ins Haus gebracht hatte, als ihren 
ihm Stehenden warf. Kurt ſenkte die Augen und nun wollten Sie ihrem eigenen, einzigen „Herr Graf, ich bitte, ich beſchwöre Sie —“ Angebot ja doch! — Ihr Vorſchlag iſt wohl alten, adeligen Namen, was in ihren Augen 
zn Boden, eine jähe Röthe war ihm in die Kinde einen Mann aufzwingen, den es niemals Sie Be Grafen 125 ruhig aus dem gut gemeint, ich weiß,“ fügte er etwas milder Allerdings ſchwerer wog, als Geld und Gut. 
Wangen geſttegen. en wenig den de Grafenktene pr ge Wicker binzu, als er ſab, daß Kurt unmillig die Stirn Pas kin ic me em 3 nn g 668 
„Jetzt wird ſich die Sache wohl nicht mehr au Sie, wie Ihre Frau zu Ihnen paßte. Dieſe karte mit einem En Pferd vertauſchen! Was runzelte, „aber ich ſagte Ihnen ſchon, ich tauge Er ien Nane Me’ mch ag c zuletzt 
verheimlichen laſſen,“ meinte der Graf, noch Heirath wäre ein großes Unglück für Belde, ſoll mir der Titel? Davon werde ich nicht ſatt, nicht zum Landwirth, ich kann nicht ftille fisen, gezwungen war, auf meinen eigenen Namen 
immer aufmerkſam den jungen Mann be⸗ glauben 11 mir! Und außerdem iſt Iſa faſt im Gegentheil, er koſtet Geld! Ich muß reprä⸗ ich muß hinaus in die Welt, und Direktor Schulden zu machen.“ 
trachtend, det ihm ſonderbar vorkam. noch ein Kind, . wollen Sie das Kind fentiren, ein großes Haus machen, damit die Conradty hat mir ein glänzendes Angebot ge⸗ Er lachte wiederum bitter und ſchneidend auf, 
„O doch, — doch,“ rief Kurt eifrig, „Iſa durchaus ſchon verheirathen? Ste kann warten, Schmarotzer ſich an meinem gedeckten Tisch toll macht! In kurzer Zeit bricht er die Vorſtel⸗ dann verfiel er in trübes Sinnen. 
erklärt ſich die Sache auf ihre Weiſe, fie hat und ich zweifle nicht, es wird ſich der Rechte und voll eſſen kzunen! Von einem Kunſtreiter lungen hier ab, er wird dann alle größeren Eine ganze Weile verging fo, bis Kurt das 


keine Ahnung, weshalb Sie ſolch einen Schritt ſchon finden!“ N 3 man. jo etwas nicht! Nachher, wenn Städte des In und Auslandes bereiſen, und Schweigen unterbrach: „Laſſen Sie Ha mlt ung 
' 45 * Kurt hatte ſich in Eifer geredet, ſei t ſich Alle ſatt gegeſſen haben, und ſie merken, RE 4 gehen, Herr Graf, Ihre Tochter llebt das Leben 
thaten, und wähnt, Leidenſchaft und Ehrgeiz hatte ſich fer gere ſeine ſonſt daß etwas nicht in Ordnung ist, ziehen ſie ſich ich bin entſchloſſen, mit ihm zu gehen. Er iſt auf dem Lande ſehr, fie fühlt ſich dort vie 


haben Sie dazu getrieben. Laſſen Sie ihr To gutmithigen Augen blitzten unter den dunklen, ſo raſch als möglich zurück, weil fie fürchten, an⸗ ein kluger Geſchüftsmann, und hat ſofort er⸗ wohler, als in der Stadt. Außerdem hängt fie 
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diefen Glauben, es iſt beſſer ſo!“ 5 über der Naſe faſt zuſammengewachſenen Brauen epunpt zu werden! Ich habe fie kennen ges kannt, daß er aus mir etwas machen kann. mit ini ieh ürtlichkeit 2 
„Aber weshalb denn? Wenn ich ihr offen hervor, er fuhr ſich mehrere Mal durch das ſennt, die Acne guten ee A Wenn ich dann von hier fort bin, denkt kein de N Ji en Sab 
ö unſre Verhältniſſe darlege, wird ſie mich am braune, wellige Haar, was bei ihm ſtets eine Es lag eine große Bitterkeit in dem Ton, Menſch mehr an mich, und wenn ich zurück⸗ willen dankbar ſein, wenn Sie geſtatten würden, 
leichteſten begreifen.“ große Erregung bedeutete. . in dem dieſe Worte geſprochen wurden. Kurt komme, werde ich ein berühmter Künſtler ſein. daß Iſa uns begleitet. Tante Martha würde 
a „Sie wird die Wahrheit nicht ertragen „Ja, ja,“ ſpottete Tennewitz, „wenn die Welt ſtarrte eine Weile trübe vor ſich hin, ehe er Und einer ſolchen Berühmtheit öffnen ſich willig ſich doch auch herzlich freuen, wenn wir ihren 
Herr Graf!“ erſt erfahren haben wird, welch unte meßliche wieder begann: „Hören Sie, Graf, was ich alle Thüren. Das iſt mein Plan.“ Liebling mitbrächten,“ 
8 In dem Ton des jungen Mannes lag eine Reichthümer auf meine Tochter warten, dann Ihnen vorſchlagen möchte: Sie kennen doch das, Und was denken Sie daß dabei aus Jſa „Ja, ja, ich weiß,“ nickte Tennewitz, „Ihrer 
geheime Angſt, die Augen hafteten bittend an werden ſich die Bewerber Dutzendweiſe einſtellen. ſoyliſche Schlößchen Roſenbühl? Ich habe mich werden ſoll? - l Tante kann ich 1 39 ter unde an⸗ 
dem Geficht feines Gegenüber. Einen armen Schlucker kann und wird fie nicht entſchloſſen, daſſelbe, da es wirklich ein herr „Om,“ machte Tennewitz nachdenklich, „fe hat zu lelben. 1 baß no in —.— 
„Einmal muß fie es doch erfahren,“ ſagte heirathen, und ein Reicher — — — liches Flecchen Erde ift, zu kaufen. Das Gut mit einen großen Strich durch die Rechnung ger war, denn bei ihrer Mutter hätte fie schwerlich 
Tennewitz langſam. 3 vollendete nicht, da Kurt wie abwehrend iſt zwar recht herabgewirthſchaftet, doch bei rich⸗ macht, daß ſie Dornbusch abwies, — hätte ihn — — 
„Aber jetzt nicht, es wäre zu viel für fe die Häude erhoben hatte tiger Behandlung ſehr ertragsfähig. Ich werde nehmen ſollen, der Tollkopf, Wiſſen Sie, Kurt, Er unterbrach ſich plötzlich mit einem tiefem 
i f „Laſſen Sie das einſtweilen,“ ſagte er, „wir 5 wenn einem die kleinlichen Sorgen des alltäg⸗ s 
e trägt ohnehin ſchon ſchwer genug an dem wollen lieber fiberle 1 3 ukunft es vorläufig für Sie kaufen, das heißt, ich 8 Seufzer. 
f : gen, wie Ihre eigene 3 uft N ’ g lichen Lebens nicht anhaben können, wenn man 
Laſſen Sie ihr Zeit, das vermeintliche, ſich gestalten ſoll “? ſtrecke Ihnen die Kaufſumme vor. Sie ziehen reich und unabhängig iſt, kann man dieſe ſo⸗ 
luck lelleicht findet „Meine Zukunft 2“ lachte Tennewitz heiser in das reizende, von wilden Roſen umrankte genannte Liebe ſchon entbehren. Sie führten Faortſetzung folgt.) 


letzige Unglück zu verwinden, v 
N irgend ein Ausweg, die Wahrheit umgehen auf, — „meine liegt in der Manege, Haus, Zinſen ſollen Sie mir erſt dann zahlen, vorhin meine eigene, unglückliche 3 warnen⸗ 
du en. f lieber Freund! — den dabei berſuclt⸗ wenn Sie es können. Ich und Suſanne, wir des Beiſpiel an. Bei mir aber die Sache 
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f ieh ftändig oder in größerem Umfauge eingeſtellt wird, 


Als ein Zeichen der Zeit ist ce 34 betrachten, 

in Mannheim in einer Verſammlung von 

N 2 e von Heinrich 
mitgetheilt wurde, 

n etwa 1000 Mann entlaſſen worden 
eien. — Spurlos verſchwunden aus Berlin iſt 
it Freitag der in Verbindung mit der Ver⸗ 
kaufsäffaire eines Exemplars vom deutſchen Zoll⸗ 

tarif genannte Journaliſt Dr. Hamburger. 

hatte ſeiner Gattin am Freitag Nachmittag von 
einer Vergnügungsfahrt nach Wannſee geſprochen. 

Als er jedoch Sonnabend in ſeine Wohnung 


inrich Lan 
it dem Rückgang der 


Ausland. 


In Rom hat der König, wie die „Agenzia 


Schiffs nachrichten. 


London, 4. Auguſt. Der neue Tor⸗ 


Stefani“ meldet, durch Dekret vom Sonnabend pedozerſtörer „Viper“, mit den patentirten Turbin 


Entlaſſungsgeſuche des Finanzminiſters 
Wollenborg und des Unterſtaatsſekretärs des 
Aeußern, de Martino, genehmigt. — 
Dekret von geſtern hat der König Guido Bac⸗ 


Er celli zum Ackerbauminiſter ernannt. 


Wie aus Rom gemeldet wird, iſt Crispis 
Zuſtand wenig verändert. Die Körperkräfte 
ſchwinden mehr und mehr, aber der Geiſt 


nicht zurückkehrte, befürchtete die Familie, daß bleibt wach. Dem Sonntag früh ausgegebenen 


ein Unfall zugeſtoßen ſei, oder daß er ſich Bulletin zufolge 

Möglich iſt jedoch auch, Nacht. 

B ee den Weg ins Ausland ge⸗ und 
en hat. 


eid angethan habe. 


)7—00—0d0—0—0—d——— beni von Orleans von 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguſt. Ueber die Kaiſer⸗ 
manöver des 1. und 17. Korps (beide zu 
3 Infanterie-, 1 Kavallerie⸗Diviſion, wobei die 
3. Diviſion auch eine voll kombinirte Feld⸗ 
artillerie⸗Brigade erhält) kann die „Köln. Ztg.“ 
berichten, daß den eigentlichen viertägigen 
Manövern, wie im vorigen Jahre bei dem 
Garde⸗ und dem verſtärkten 2. Korps, eine 
ſechstägige Aufklärungsperiode vorausgehen 
wird, die ſich auch wieder gegen oder über eine 
große Strombarriere, dieſes Mal die Weichſel, 
richtet, die ferner auch wieder Unterſtützung der 
Kapallerie⸗Diviſionen durch Jäger⸗Bataillone 
mit Maſchinengewehrabtheilungen oder durch 
kombinirte Radfahrerabtheilungen zeigen wird. 


Die hohe Bedeutung dieſer Aufklärungsperiode 


mit ihrer ſtrategiſchen Aufklärungsthätigkeit 
größerer Kavalleriemaſſen und zum Theil ſicher 
auch einleitenden Kämpfen für die Vorbereitung 
auf den Krieg, bedarf beſonderen Beweiſes 
nicht. Ihre Wichtigkeit für die ſpätern 


verbrachte er eine ruhige 
Die 
die Herzſchwäche beſtehen fort. 
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt Prinz 
den Aerzten auf⸗ 
gegeben. Der Kräfteverluſt in Folge innerer 
Verblutung iſt ein rapider. Nach einem geſtern 
ausgegebenen Bericht iſt eine leichte Beſſerung 
eingetreten. f 

Wenn der Aufruf der „Nationalen Ver⸗ 
einigung“ der Grubenarbeiter, am 1. Novem⸗ 
ber in den allgemeinen Ausſtand zu treten 
durch die Mitglieder der Vereinigung befolgt 
wird, To würden dadurch 162000 Grubeus 
arbeiter in den Streik eintreten. 

Madrider Blätter berichten aus Alge⸗ 
ſiras: Die Engländer hätten dort ein großes 


„Hotel“, welches thatſächlich eine wichtige 
ſtrategiſche Stellung einnähme, da es ſich 


Gibraltar gegenüber befinde und thatſächl ich 
als Feſtung gebaut wäre. Gegebenen Falls 
könnte es als ſolche auch benutzt werden. 

In Petersburg wurde geſtern das 
Panzerſchiff „Imperator Alexander III.“ bei 
heftigem Sturmwind vom Stapel gelaſſen. 
Während des Stapellaufs riß der Wind eine 
auf einem Hebekrahn befeſtigte Flagge herab, 
deren Stock einen Offizier und einen Kadetten 


Operationen iſt im vorigen Jahre auch deutlich |To unglücklich traf, daß fie ſofort getödtet wur⸗ 


genug hervorgetreten. 
in dieſem Jahre die Mitwirkung von Theilen 
der Marine in die Manöver hineinbringen. 
Dei dem Weichſelübergange, der auf Kriegs⸗ 


brücken erfolgen ſoll, wird die eine Partei auf 


die Unterſtützung der Kanonenboote auf der 
ſel rechnen können, mit denen als Kampf⸗ 
faktoren die andere Partei zu rechnen haben 
wird. Feldtanonen⸗Batterien können gegen das 
überlegen bewaffnete und geſchützte moderne 
Kanonenboot kaum etwas anderes ausrichten, 
als die Theile der Beſatzung, die ſich auf Deck 
ungedeckt zeigen, unter Shrapnelfeuer nehmen, 


dagegen dürfte ſich für die leichte Feldhaubitze 


mit ihrer ſtärker gekrümmten Flugbahn ein 
d der Thätigkeit gegen dieſe Fahrzeuge 
den. Immerhin bilden die Kanonenboote 
eine bemerkenswerthe Verſtärkung und ſind auch 
eignet, den Aufklärungsdienſt in Bezug auf 
achrichten über feindliche Annäherungen an 
den Strom zu unterſtützen. Während der Auf⸗ 
klärungsperiode führen die Gros der verſtärkten 
Korps Kriegsmärſche aus, durch die ſie in den 
letzten Tagen dichter auf die vorgetriebenen 
Reitermaſſen aufſchließen. f 
— Die zwölfte Hauptverſammlung des 
allgemeinen 
geſtern Vormittag in Straßburg i. E. mit 
einer öffentlichen Feſtſitzung in der Aula der 
iverſität eröffnet. Unterſtaatsſekretär von 
raut begrüßte die Erſchienenen im Namen 
des Statthalters und der Landesregierung. Die 
Berathungen beginnen morgen. f 
— Der Berliner Vertreter der Aſſociated Preß, 
Herr Wolf v. Schierbrand iſt aus Deutſchland aus⸗ 
gewieſen worden. Den Anlaß zu dieſer Maß⸗ 
tegel hat nicht etwa ſeine Thätigkeit für die 
Aſſoclated Preß gegeben, ſondern von verleum⸗ 
deriſchen Beleidigungen des deutſchen Kaiſers 
firogende Artikel in der „Newyorker Eventna 
Poſt,“ deren Urheber Herr von Schierbrand ſein 
ſoll. Herr Wolf v. Schierbrand hat zwar an amt: 
licher Stelle in Abrede geſtellt, daß die Schmäh⸗ 
artikel von ihm herrührten, ſeine Autorſchaft 
4 aber angeblich außer allen Zweifel geſtellt. 
r will übrigens die Vermittlung der hieſigen 
amerikaniſchen Bolſchaft anrufen, um die ver⸗ 


fügte Ausweiſung rückgängig zu machen. 


Landespolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund des $ 17 des Reichsgeſetzes über die 
1 —— Unterdrückung von Viehſeuchen vom 

. Inn 4 8 
I Mai 1898 und des 8 7 des e Gelee 
vom 12. März — . R die Ausführung des 

g 7 23. Juni 1880 ; 
Reichsgeſetzes vom i wird hiermit für 
den Umfang dess Regierungsbezirks Stettin Folgendes 
angeordnet: 


2 1, 
Alle von Unternehmern behufs öffentlichen Verkaufe 
in öffentlichen oder privaten Räumlichkeiten zuſammen⸗ 
brachten Viehbeſtände (Pferde, Rindvieh, Schafe, 
weine, 5 und Gänfe), ſowie alle Gaſtſtälle, in 
welche Händler dauernd oder zeitweiſe Vieh der ge⸗ 
nannten Art einſtellen, werden hiermit der Ueber⸗ 

wachung durch die beamteten Thierarzte unterſtellt. 

Den beamteten Thierärzten ift daher der Zutritt zu 
den vorerwähnten Räumlichkeiten und Gaſtſtällen zu 

jeder Tageszeit zu 221 


Die 1 Ueberwachung hat ſich auf 
den Geſundheitszuſtand der eiugeſtellten biere, ſowie 
auf die orduungsmäßige Ausführung der für die Ein⸗ 
richtung, Reinigung und Desinfektion der Stallungen 
befteheuden Vorſchriften zu erſtrecken. 


8 8. 
Zwecks Ausübung dieſer Ueberwachung ſind alle im 
1 genannten Räumlichkeiten und Gaſtſtäll e, in denen 


monatlich zweimal, alle übrigen von Händlern zum 

inſtellen benutzten Ränmlichkeiten oder Gaſtſtälle 
eljährlich einmal von dem zuſtändigen beamteten 
r dem mit dieſer Ueber wachung ron mir beauftragten 
ierarzt zu revldiren. 


4, 
Die Koſten für die amtsthierärztliche Ueberwachung 
in von den Unteruchmern, als welche die Beſitzer 
oder Pächter der Räumlichkeiten und Gaſtſtälle anzu⸗ 
. ſind, zu tragen. : 
Die für die Vormärkte in Stargard und Alt⸗Damm 


aſſenen laudespolizeillchen Anordnungen vom 8. 
tember 1894 und 12. November 1897 bleiben beſtehen. 


86. 
widerhandlungen gegen dieſe landespolizeiliche An⸗ 
ung werden gemäß § 328 des Strafgeſetzbuches 


eſtraft. 
Stettin, den 15. Juli 1901. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Auf Grund des § 17 des Reichs viehſeuchengeſetzes 
m es 4 7 17 Ai F o vom 12. ee 
in ung e 


erbin mit $1 der Bundesrathsinſtruktior 


deutſchen Sprachvereins wurde] Geſchwad 


Ein neues Element wird den, während ein Kadett ſchwer und der Kom⸗ 


mandant des Schiffes, zwei Kadetten und ein 
Zeichner leicht verletzt wurden. f 

Aus Petersburg wird der „Wiener 
politiſchen Korreſpondenz“ berichtet, man ſehe 
den demnächſt ſtattfindenden Manövern der 
ruſſiſchen Oſtſeeflotte, welche zwi ſchen Kronſtadt 
und Reval gegen den 15. (28.) Auguſt ihren 
Anfang nehmen, mit lebhaftem Intereſſe ent⸗ 
gegen, da mit ihnen zugleich eine Aktion der 
Landarmee verbunden ſein wird. Die Aufgabe 
der letzteren beſteht darin, den Feind für den 
Fall abzuwehren, daß das Vertheidigungs⸗ 
geſchwader eine Landung des Angriffs⸗ 
geſchwaders an irgend einem Punkte der Küſte 
nicht zu verhindern vermöchte. Kaiſer Niko⸗ 
laus II. wird dieſen Manövern beiwohnen. 

In Serbien haben geſtern im ganzen 
Lande die Wahlen zur Skupſchtina begonnen. 
Die Wahlbetheiligung iſt überaus groß. Von 
285 500 Wahlberechtigten haben bis zum Wahl⸗ 
tage 262 249 Wähler ihre Wählerkarten gelöſt. 
Es iſt dies der höchſte Prozentſatz, den Serbien 
ſeit Beginn des Verfaſſungslebens zu verzeich⸗ 


ng ſtantza iſt geſtern das ruſſich 
on ſtantza eſtern ru e 
er unter dem Re. de3 Be 
admirals Hildebrand 


griffen in den rikten Hanſi und Shun⸗Tak 
12 auf dem Fluſſe verkehrenden Dampfer und 

ote an und verlangten von dieſen Abgaben. 
Die Behörden von Canton h rotz verſchie⸗ 
dener Aufforderungen ſeitens der Intereſſenten 
bisher noch nichts gethan, um dieſe Ueberfälle zu 
verhindern. 

In Hongkong kam geſtern das engliſche 
Kriegsſchiff „Glory“ an. An Bord Alles wohl. 
Ein Offizier aus Amoy erklärte in einem Inter⸗ 
view, daß die Anweſenheit des franzöſiſchen 
Flaggenſchiffs in 5 und die Thatſache, daß 
ſich daſelbſt das franzöſiſche Kabel befindet, den 
engliſchen Admiral veranlaßt haben, Kriegsſchiffe 
nach Amoy zu kommandiren. Als die „Eeclipſe“ 
in den Hafen von Amoy einfuhr, paſſirte ſie ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff, das Amoy verließ. Die 
engliſchen Kriegsſchiffe „Daphne“ und „Eclipſe“ 
verbleiben in Amoy. „Eigmy“ kehrte nach Hong⸗ 
kong zurück. 


vom 27. 


Umfang des 
Regierungsbezirks en" ee beſtimmt: 

Das für eine Geflügelausſtellung beſtimmte Geflügel 
muß bei ſeinem Eintreffen am Ausſtellungsorte mit 
Urſprungszeugniſſen verſehen fein, die eine genaue Be⸗ 
zeichnung der einzelnen Thiere und die ortspolizeiliche 
Beſcheinigung enthalten müſſen, daß der Herkunftsort 


uni 1895 wird für den 


der Thiere und deſſen Umgebung im Umkreiſe von 
5 km ſeit mindeſtens 6 Wochen frei von Geflügel⸗ 
cholera und anderen ſeuchenartig auftretenden Geflügel⸗ 
krankheiten ſind. 9 2 


Das am Ausſtellungsorte eintreffende Geflügel iſt 
beim Ausladen auf der Eiſenbahn oder, wenn es aut 
dem Landwege eingeht, vor der Verbringung nach den: 
Ausſtellungsplatze durch den mit der Auſſicht betrauten 


beamteten Thierarzt zu unterſuchen. Dieſer hat dabei] 


die Beachtung der in $ 1 für die Beibringung von 
Urſprungszeugniſſen gegebenen Vorſchriften zu prüle. 
und darf nur nur ſolche Thiere die auf Grun 
einer ſorgfältigen Unterſuchung unverdächtig erſcheinen 
— Ueberführung nach dem Ausſtellungsplatz ge 
tatten. 


8 8. 

Die zur Unterbringung des Geflügels auf der Aue 
ſtellung dienenden Käfige und ſonſtigen Behälten 
müſſen vor dem Gebrauche gehörig gereinigt und dee 
iufizirt werden. Dies gilt namentlich auch für ſolch 
Käfige, die nach Benutzung zum Transport des Ge: 
flügels im Ausſtellungsraum verwendet werden. 2 

Die Reinigung und Desinfektion ift in der Weis 
zu bewirken, daß Entfernung der Futterreſte, dee 
Kothes und ſonſtiger Unreinigkeiten die Käfige x. in 
allen ihren Theilen (auch Sitzſtangen, 3 und 
Träukgeſchirre) mit heißer Sodalarge (3 kg. käufliche 
Weſchſode auf 100 J. Waſſer) gründlich gewaſchen und 
demnächſt mit friſch zubereiteter Kalkmilch beſtrichen wer⸗ 
den. Statt Kallmilch können auch audere gebräuchliche Des⸗ 
iufektionsmittel (fünfprozentige Karbolſäure, Kreſol⸗ 
wall, Creolin, Lyſol, Lazillol) verwendet werden. 

un die Ausſtellungskäfige unmittelbar nebeuein⸗ 
ander aufgeſtellt werden, empfiehlt es ſich, fie dur 
dichte Scheidewände (4. B. Glas: oder Blechplatten) 
von einander zu trennen. 


4. 

In jeder Geflügelausſtellung iſt ein zur 
Abſonderung und näheren Unterſuchung kranken oder 
verdächtigen Geflügels beſtimmter, genügend großer 
und entſprechend ausgeſtatteter Raum bereitzuſtellen, 
der gegen die ſonſtigen Ausſtellungsräume derart ab⸗ 

ſchloſſen ſein muß, daß eine Uebertragung von 
an nicht at kann. 


Das * Geflügel iſt während der Dauer 
der Ausſt fortwährend veterinärpolizeilich zu be⸗ 
obachten. mit der Aufſicht betraute beamtete 
Thierarzt hat mindeſtens einmal am Tage ſämmtliche 
Ausſtellungsthiere zu beſichtigen. Bei der Ueber⸗ 


Dura 


nervöſen Krankheitserſcheinungen 


eingetro Es wurde der 
echſelt. a chen Ma⸗ 


BERNER. 


Engines ausgeſtattet, ſcheiterte bei Alderney | c 


während der großen Seemanöver, an derſelben 
Stelle, wo Freitag das Torpedoboot Nr. 81 
chelterte. Der „Viper machte 30 Knoten in 
der Stunde. 


Kuuſt und Literatur. 

Bis zur 32. ee! iſt jetzt das prächtige 

„Das Thierleben der Erde von 
Wilhelm Haacke und Wilhelm Kuh⸗ 
nert“ (Verlag von Martin Oldenbourg, Berl in, 
40 Lieferungen & Mark 1.—) fortgeſchritten. 
Jedes Heft zeigt von neuem, welch glücklicher 
Griff die Anordnung des Stoffes 1 3 1 —5 
geograpbijchen Geſichtspunkten war, ſtatt der jo 
üblichen nach Muſeumsklaffen. Dem Verfaſſer 
Dr. W. Haacke, der ein ebenſo tüchtiger Gelehrter 
wie gewandter Plauderer iſt, bot ſich dadurch die 
Möglichkeit, jede Art in ihrer natürlichen Um⸗ 
gebung vorzuführen, wodurch die Darſtellung an 
und für ſich ſchon etwas natürliches und lebens⸗ 
volles gewinnt. Der Thiermaler W. Kuhnert 


bekannt ſind, betreiben die Ausſchmückung der 
Außenſeite ihrer Häuſer mit Gewächſen in aus⸗ 
gedehntem Maße. Begünſtigt wird dieſes Be⸗ 
ſtreben noch dadurch, daß Miethskaſernen, wie 
bei uns, in nicht in dem Maße be⸗ 
ſtehen, daß vielmehr dort das Einfamilienhaus 
8 n Aeußeres dann von dem Miether 
oder Beſitzer reizender Weiſe mit allen mög⸗ 
lichen Schlinggewächſen bexankt wird. Die ueueſte 
Nummer des praktiſchen Rat Br im Obſt⸗ 
und Gartenbau, von dem Geſchaͤftsamt zu Frank⸗ 
furt a. O. zu beziehen, enthält einen längeren, 
reich illuſtrirten Artikel über die ſpezifiſch eng⸗ 
liſche, künſtleriſche Verwendung der Schling⸗ 
— zur Häuſerausſchmückung. Ein früherer 

dakteur des praktiſchen Rathgebers, jetzt in 
Eugland angeſtellt, hat den Artikel in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem jetzigen Redakteur, der beſonders 
u dieſem Zwecke nach England gefahren iſt, ge⸗ 
ſchricben und uten. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Kriegsgericht wegen Mißhandlung Untergebener 
in über 100 Fällen zu einem Jahre Gefängniß 


8 6. 5 

Bricht in einer Ausſtellung die Geflügel cholera 
oder eine andere leicht überkragbare Geſtügelſeuche 
aus, oder wird der Verdacht ſolcher Seuchen dur 
den beamteten Thierarzt feſtgeſtellt, ſo ſind die er⸗ 
kraukten und die ſeuchen⸗ oder anſteckungsverdächtigen 
Thiere ſofort in dem Beobachtungsraum ($ 4) abdzu⸗ 
ſondern und zu bewachen. Betreten dieſes 
Ranmes iſt außer dem beamteten Thierarzte nur den 
nit der Pflege der Thiere betrauten Perſonen zu ge⸗ 
ſtatten und dieſen der Zutritt zu den anderen 
ſtellungsräumeu zu ver n. 


Vorſtehende Anordnungen hat der beamtete Thier⸗ 
arzt ſchon vor dem polizeilichen Eiuſchreiten zu treffen, 
($ 17 Abſatz 2 des Reichsviehſeuchengeſetzes). 
gleich hat er ſoſort die Ortspolizeibehörde van einen 
Feſtſtellungen und Anordnungen in Kenutniß zu 
gen und mir nöthigenfalls kelegraphiſch Anzeige zu 
erſtatten. - 

Derjenige Thell des Ausſtellungsplatzes, auf dem 
das kranke oder verdächtige Geflügel geſtanden hat 
oder von dem nach den Umſtänden angenommen 
werden kann, daß er durch Koth, Futterreſte u. ſ. w., 
die von jenem Geflügel herrühren, verunreinigt worden 
iſt, iſt ſoſort gehörig zu reinigen und zu desiufiziren. 


8 7. 

So lauge der 1 einer ſeuchenartigen Er⸗ 
krankung beſteht, darf auch geſundes Geflügel aus den 
ee nr Er a werden; daſſelbe 
gilt nach anıtsthierär; tſtellung eines 27 
ausbruches, zu der ſtets eine balteriologiſche Prüfung 
erforderlich iſt, für die Dauer von fünf Tagen nach 


dem letzten Erkrankungsfall, der ſich außerhalb des 


Beobachtungsraumes unter dem Ausſtellungsgeflügel 
ereignet hat. 


L ſonen, ſoweit fie nicht ſchon kr 
der Krankenverſicherung unterliegen oder ſelbſt⸗ 


. 
er Schlachtvie — t 


5 dächtigen Geflügels betrauten . 


Zu⸗ gemäß 8 


Slaates davon in der Hauptſache ihren vebens⸗ 
unterhalt haben. Diele Beſtimmungen fin 

keine Anwendung auf Perſonen, deren Beft . 

ur des udes 

auf ein 


gung dadurch die Nat Gegenſta 
i im Voraus durch den Arbeitävertra 
d € ärſen 50 bis 51; Zeitraum von weniger als eine Woche beihräntt 
mäßig genährte Kühe und Färſen 44 bis 48; iſt.“ Die —— angeordnete Ausdehnung des 
e) gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 42. Kranken⸗Verſicherungszwanges gelangt in den 
— Kälber: a) feinere Vollmilchmaſt) betreffenden Staatsbetrieben gegenwärtig zur 
und beſte Saugkälber 66 bis 69; b) mittlere Durchführung. 
* — gute en * bet — Die diesjährige Stettiner 
ec) geringe Saugkälber 54 bis 58; ältere] Feſtwoche ſindet in der Zeit vom 9., 10. 
gericg genährte (Freſſer) 34 bis 40. — Schafe: 11. Oftober statt. Die Feſtpredigt hat Herr 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 Superintendent Herrmann⸗Neuſtettin übernommen 
bis 66; b) ältere Maſthammel 58 bis 62; Hauptvorträge werden halten: Vei d fi 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (merz Fonferen, ut Dr na Det Lindach 
ſchafe) 54 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe Konferen Prof. Dr. v. Nathuſtus⸗Greifswald: 
endgewicht) — bis —. — Schweine: Man „Kirche und Gemeinde der Heiligen“, bei der 
2 75 für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit Hauptverſammlung der pommerſchen Miſſions⸗ 
% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen konferenz P. Richter⸗Schwanebeck: „Das Miſſions⸗ 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren ſchulweſen in Indien“ und P. Korth⸗Klaptow: 
„Die Miſſion im Gottesdienſt“; bei der Jahres⸗ 


verſammlung des Provinzialvereins für Innere 
Miſſion P. Haffner⸗Elberfeld: „Sünde, Krank⸗ 


gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
1 
8 54 


„Das 
zur Weckung des Miſſions⸗ 
ſinns“; bei der Spezialkonferenz für Innere 
Mtifion P. Hübner⸗Stettin: „Die chriſtliche 
Preſſe“, P. Thium⸗Stettin: „Das neue Fürs 
ſorgeerziehungsgeſetz in ſeiner bisherigen Aus⸗ 
führung“. Im Anschluß an dieſe Spezial⸗ 


Provinzielle Umſchan. 

Der Name der Station Horſt der 
Stralſund⸗Roſtocker Eiſenbahn iſt in „Königlich 
ſt“ umgewandelt. — In Greifswald iſt 


Außerdem findet während der Feſtwoche die 
Generalverſammlung des enangel. kirchl. Hülfs⸗ 
vereins ſtatt, bei welcher P. Schmogro⸗Kunner⸗ 
vitz — er . Gewinnung von 
— In Köslin wird tſächlich durch Kräften te weibliche Diakonie auf dem 
öglinge des Seminars — hun desen Per Lande“ ſprechen wird. Bei der Jahresver⸗ 
r. Herrig's Lutherfeſtſpiel zur Aufführung ge⸗ ſammlung des Vereins der Freundinnen der 
langen; die Regie ſowle die Partie des Luther jungen Mädchen wird P. Brüſſau⸗Berlin das 
hat Oberregiſſeur Frey aus Berlin übernommen. Referat erſtatten: „Nothwendigkeit und Pflicht 
— In Garrin bei Kolberg braunte das Gehöft der Arbeiten der weiblichen Jugend.“ 

des Bauerhofsbeſitzers A. Schultz vollſtänd — Vas dies ährige Konkurrenz und Silber⸗ 


nieder, 5 Pferde, 22 Haupt Nindvieh, 1 Schl er ) 
; Mr KR _ Schleßen der Schützen⸗Kompapuie der 
Schweine und viele Hühner ſind mitverbrannt. 1 erſten Tage 


In Ahlbeck iſt geſtern Sonntag eine junge Be am geſirigen h 
Dame, welche zu eintägigem Beſuch eingetroffen — — en eine Jer et 12 m 6 
war, beim Baden in der Oſtſee ertrunken. Die me 5 he gute Treffer zu verzel 1 Am 


meinde iſt nur klein und wird die Seelſorge durch 
den Pfarrer in Schivelbein ausgeführt werden. 


* 


er chan a. D. N a * art in heutigen Haupttage begann das ießen ſchon 
am 

eiſe Franzburg, bisher in Stettin, iſt das All⸗ fer zahlreſ 
o beſonders ans 


.. ER TREE 
Stettiner Nachrichten. 


* tet g burg: Stettin, 5. Auguſt. Ueber die Aus de ru Kuhlmann, ei r⸗ 
5 Das N 3 au 8 28 8 5 t 2 a 9 10 be den 0 25 n ae ar £ 
Infanterieregiment Nr. a) BERN IR der Landwirthſchaft und des Junern eine neue 11 Lieder zum Vortrag übernommen, welche 


Anordnung getroffen. Danach ſoll fortan für die nur Kompoſitlonen von Meyer⸗Helmund boten 

in Betrieben oder im unmittelbaren Dienſt des und ſtürmtſchen Beifall fanden, auch an Blumen 

Staates gegen Entgelt voll de Pers fehlte es für Herrn Kuhlmann nicht, welcher aufs 

aft des Geſetzes neue den Beweis gab, daß er nicht nur im Be⸗ 

ſitze elnes herrlichen Barktons iſt, ſondern es 

Fürſorge in auch verſteht, die Stimme zu verwerthen. Aber 

Es ſoll ihnen auch die ü Igen Mitwirkenden hatten fic eines 

rtrages bis auf Weiteres erfreullchen Erfolges zu erfreuen; etwas auf⸗ 

zu dreizehn Wochen fallend war wieder die willkürliche Aenderun 
Falle der Erwerbs⸗ 


Gewerbetreibende find, 
sfüllen gewährt werden. 
e des Vert 


Die Reinigung und Desinfektion (8 6 le 
und § 8) hat nach Maßgabe der Grundſätze in § 4 
der landespolizeilichen Anordnung vom 3. Juli d. Is. 
(Amtsblatt Stück 27) zur Bekämpfung der Geflügel: 
zu erfolgen. Die Kleider und Stiefel des mit 
der Bewachung und Pflege des erkraukten und ver⸗ 


Plomben ꝛe. 


E. Westphal, Deutiſt, 
Grüne Schanze 10. 


NB. Eine zwölfjährige Thätigkeit an nur größeren 
. im In⸗ und Ausland bürgt für ſollde Be⸗ 
: andlung 


10 8 1 Mn 
5 8 = Hierſelbſt einige Jahre bei Herrn Rollaıd. 
Ju Uebrigen finden die Beſtimmungen der Be⸗ ;=>— 
kämpfung det Geflügelcholera erlaſſenen landes polizeilichen e e Sterbekassen- 


I. Fe 
Anordnung, namentlich über die unſchädliche Beſeitigung 
der Kadaver, auch auf Seuchenausbrüche in Geffügel- Gese chaft zu Stettin. 
Gegründet 1784. . 


ausſtellungen Anwendung. 


§ 11, 
Y audlungen u dieſe Anordnung werden] Freitag, den 16. Auguſt d. Js., Abends 8 Uhr, 
2 12 deb Se beſtraft. im Reſtaurant des Herrn @tto Schroeder, 


Stettin, den 19. Juli 1901. Eltſabethſtraße 56; 
Der Negierunge-Präftdent. Außerordtl. Generalverſammlung. 
ges⸗- Ordnung; 
W ? 


Ta 
Stettin, den 30. Juli 1901. ie von der 
DVorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ e 2 Amferet zur Beſtätigung 


Der Königliche ..... STE, ga 
Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn - Poppelsdorf 


in ch.Wilhel der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Lniversität Bonn. 


Die ee für das Winterhalbjahr 19011902 beginnen am 15. October, die Vorleinugen, 
* d. * 


nach § 8 Ziffer 3 n A zur 
0 30. al In. 
cathsinſtruktion vom Tf. Sm 1895 zu behande 


Die Schlachtung gefunden Geſlügels und die an | m 22. Detobe l Fanta det Wiabem toftenfre. Nihere 
it ſpecte und Lehrpläne verſendet das Geeretariat der Akademie auf Anſuchen 
— Ad 88 an Auskunft — den Eintritt und den Studiengang zur 8 
dem Gutachten des beamteten r die 
Keluhr einer Seuchenübertragung damit ver⸗ Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 
bunden tft, Geheimer Regierunasrath. 


8 8. 

Die Seuche gilt auch innerhalb des Beobachtungs- 
raumes als erloſchen, und die Sperrmaßregeln ſind 
aufzuheben, wenn alle kranken oder verdächtigen 
Thiere gefallen oder getödtet ſind oder wenn die 
Unverdächtigkeit des überlebenden Geflügels durch das 
Gutachten des beamteten Thierar Kane und 
a B in allen Füllen ng’ 
Desinfektion der verſeuchten Käfl e ee 
nach Anweiſung des beamteten Thierarztes ausgeführt 


und dies von ihm beſcheinigt werden iſt. 


„ ³·¹A m mt ⅛ m'; = N ZUCSHEEBE 
BAD PYRMONT. 


Btat. der Hannov.- Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln- Paris. 
Neues Kurhaus, Lawn-tennis-P 


Brosperte dtsch Fürstl, Brunnen-Direetion, 


32 e e 
; 3 u. Terrain-Kurert in 
nd Im 2 — Plütze, Theater. Bälle, Rennen, Gelegenh. zu agd a; - 


1 


ide vo f teuren) 17 791 an Orten mit vollem Geſchäfts⸗ eiern; auch aus anderen Gegenden kommen 
F acht. 
s, In Bredow wurde einem Arbeiter, der 


Fü. ulledderern geplündert wurde hier in der 


ö 15 225 ſowie Preuß. Anleiheſcheine Nummer 
355, 165 256 und 165 257 gemeldet. 


ſtark darnieder. Von Städten mit Textil-] die Unfallverſicherung, die durch die Einrich⸗ 
gewerbe weiſen Burgſtädt, b Plauen, tung Be AT ee 
Gera und Bielefeld in dieſem mer im erworben wird. Die lebenslängliche Eiſenbahn⸗ 0 en. ? 
Baugewerbe ſehr viel Arbeitsloſigkeit auf. und Dampfſchiffunglückverſicherung, ein Neben⸗ scat de en l = 19 4 
Während fo in den kleineren und mittleren zweig der Unfallbranche, und fehließlich die nach 14 Tagen 51 ben Eismeerfifchern 
Städten die Bauthätigkeit überwiegend noch von der Viktoria 1892 eingeführte Volksver⸗ men wurde. e 
rege iſt, zeigen die meiſten Großſtädte ein un⸗ſicherung. Faßt man die Thätigkeit der — [Eine unmenschliche Mutter.] Auf Er⸗ 
und ganz beſonders bei den Bewohnern Bei der Einfahrt zu dem Grundſtück Nr. 79 günſtiges Gepräge. Ungünſtig liegt vor Allem Geſellſchaft zu einem Geſamtbilde zuſammen, ſuchen von Bewohnern —4— Hauſes im Norden 
keuſtadt der freundlichsten Aufnahme ſicher ſtürzte der Führer eines mit Steinen belade⸗ das Geſchäft in Berlin, wo auf ca. 9000 Be⸗ ſo zeigt ſich als hervortretendes Merkmal Ein⸗ von Paris mußte die Polizei ſich eines Kindes 
Darf, iſt ſoeben von der königlichen Eiſen⸗ uen Wagens von . 3 — — ag m u ; Be Neuer r a ul dern % . Nang in ee nn f Ae * 
Dire 8 wurde überfahren. er Verunglückte, lh. ſonſt um dieſe Jahre achfrage nach] Verſicherten. So fin e r die 
etion erfaffen worden. Es Hanbelt ac Pan n Nun, y , Arbeitern beſteht. Das gleiche Merhältniß|mit - Gewinnbetheiligung Verſicherten aller] delt wurde. Die Mutter iſt dem Alkohol er. 


f a 18 ür die Be⸗ Prell mit Namen, war ſofort todt. l 2 : : 
C zmifien Anbeitiofen, und Wesch pigten dict | Banden ale Geniunreferven. einfihtiehtich der fern ind nher Sie e 


0 Besen“ und das teizende Genre Auf dem Grünhofer Steig wurde 
er Zigeuuer“ von Berla gewählt. Am geſtern Vormittag eine Frau von einem Bier⸗ 
ln Dienstag wird „Der Schiffstapitän“, wagen überfahren, fie erlitt anſchelnend 
An „Kyrit⸗Pyritz“ wiederholt. 8 nicht unbedeutende innere Verletzungen und 
Au der hiefigen Bolkzküche wurden mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 


erabrenht Wee 1422 Portionen Weitzer, führt werden. — Ein ſchwerer Unglücks fall er⸗ 
Eine Verfügung, die ohne Zweifel all⸗ eignete ſich heute früh in der Barnimſtraße. 


Strömen” und „Familien“ find hier 
Die Schiffe find in der Nähe von 4 
vom Eis zerdrückt worden. Das 225 


Bahnhof Fi 3 dern Mh 8 R N ſich in Charlottenburg. In Halle a. S. zeigt aus dem Jahresüberſchuß entnommenen Zu⸗ Wenn das arme Wesen dann der Trinken bei 
r ng Elyſium⸗Theater. Idagzgen die Zahl der Arbeitsloſen weit über weiſungen zurückgeſtellt worden: 44410219 ſich nicht mehr auf en Flißen halten konnte — 
bis 11 Uhr Abends geöffnet ſein Mit einem Erfolge, der ſämtliche Nositäten⸗ 10 Prozent. Von circa 1200 Maurern find | Mark 70 Pf. — wurde es von der grauſamen Mutter mit 
u dem von uns bereits in der Rubrik! fabrikanten hätte neidiſch machen können, wurde rund 210 beſchäftigungslos. ee e eee 8 b in den Rücken und den Leib regalirt, 
{ iſt d thätigfeit in Dresden. 12 : 0 
e Vermiſchte Nachrichten. 


geſtern die gute alte Geſangspoſſe „Kyritz⸗ 
Pyritz“ aufgeführt. Bei den geſanglichen Lei⸗ 
ſtungen des ſonſt ja recht tüchtigen Enſembles 
muß man allerdings manchmal fünf gerade gehen 
laſſen, denn unſere Soubrette vermag höher ge⸗ 
ſtellten Anforderungen nur darſtelleriſch zu ge⸗ 
nügen. Ein flottes, friſches Kerlchen war aber 
Frl. Forſters „Emil Thülecke“ ohne Frage, 
ſo ungefähr, was man im gewöhnlichen Leben 
einen Galgenſtrick nennt, doch dem Charakter der 
Rolle durchaus entſprechend. Da wir nun ſchon 
mit dem jüngſten Jahrgang angefangen haben, 
mag auch gleich Frl. Braungardt ein Wort 
der Anerkennung gegönnt werden, ihre „Suſanne“ 
ließ an Munterkeit nichts zu wünſchen übrig und 


achte das K 
in eine Anſtalt, während die Mutter vorlär 
ins Polizeigewahrſam eingeliefert wurde. 


Neneſte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 5. Auguſt. Die 
„Frankf.⸗Ztg.“ meldet aus Cronberg: König 
Eduard von England wird ſeine Reiſe nach 
hler antreten, ſobald es die Umſtände noth⸗ 
wendig machen. 

Wilhelmshaven, 5. Auguſt. Prinz 
Heinrich mit dem deutſchen Geſchwader wird 
morgen Breſt zu kurzem Aufenthalt anlaufen. 

Wien, 5. Auguſt. Das geſtern abge⸗ 
haltene Meeting der Tſchechen in Niederöſterreich 
war ſehr ſchwach beſucht und nahm einen ruhigen 


Ainzielle Umſchau“ gemeldeten Unglücksfall 
ba Ahlbeck erfahren wir noch, daß 
wactrunkene junge Dame eine Verwandte des 
mer Oberbürgermeiſters Zelle geweſen ſein 
Der Unfall iſt angeblich durch einen See⸗ 
155 verſchuldet worden, der am Sonnabend 
f und die Badeanſtalt in einer von 
h leider nicht wahrnehmbaren Weiſe be⸗ 
wigte. Das fo jäh vom Tode ereilte Mädchen 
lobt und die Hochzeit ftand unmittelbar 


aß feine erzensſchreie durch das ganze 
Im Frühjahr 1899 wurden daſelbſt 3700 h Haus gelten. Ein Schutzmann 100 ip 
ortsanweſende Maurer gezählt, am 22. Mai — Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich ! 
d. J. dagegen uur 2411. Von dieſen aber] am Sonnabend in Berlin in der Neuſtädtiſchen 
waren auch noch ca. 200 arbeitslos, fo daß] Kirchſtraße ereignet. Als die Gräfin Tyszkie⸗ 
im Vergleich mit dem Vorjahr die Zahl der] wiez mit ihrer Tochter und Nichte am Sonn⸗ 
thatſächlich Beſchäftigten um 1501 abgenommen abend Abend um 10 Uhr in einer Droſchte die 
hat. Chemnitz zeigt gleichfalls recht ſchwachen] Dorotheenſtraße paſſirte, ging das Pferd durch. 
Geſchäftsgang an, ebenſo Frankfurt a. M.] Der Kutſcher wurde vom Bock geſchlendert, 
und auch München, wo ca. 10 Prozent der] worauf das Thier iu raſendem Tempo in die 
Maurer beſchäftigungslos ſind. Neuſtädtiſche Kirchſtraße einbog, wo die Droſchke 

Doch fehlt es auch nicht an Großſtädten, gegenüber dem Kontinental⸗Hotel mit ſolcher 
in denen der gegenwärtige Bergäftsgang Ba >. 83 5 5 1 

i im bis e iſt. In Hamburg find die Arbeiteverhältniſſe[ wurde, daß das Gefährt umſchlug und die 
5 3 — 8 e momentan ſehr gut. Seit dem Jahre 1890 beiden jungen Mädchen unter ſich begrub, 
Das Kleeblatt der „Kyritzer“ fand würdige Ver⸗iſt wohl nie mehr fo viel Arbeitsgelegenheit |@ährend die Gräfin auf den Straßendamm 
treter in den Herren Klinder, Marx und geweſen, wie augenblicklich. In Breslau find geſchleudert wurde. Die drei Damen wurden 
Sandhage, von denen Letzterer ſtark in ge⸗ fämmtliche Maurer beſchäftigt; Entlaſſungen] in ein Krankenhaus überführt, wo die Tochter Verlauf. Es gelangte eine NRefoluti r 
waltſamer Komit machte, zum beſonderen Gans kommen nicht vor; Arbeitsloſe find nur ganz und die Nichte der Gräfin im Laufe des 9. e range run 
dium der richtigen Sonntagsgäſte. Die Gattin⸗ wenig vorhanden. In Leipzig find bis auf! geſtrigen Tages geſtorben find, während die Su gi! die Errichtung tſchechiſcher 
100 Arbeitslofe alle Maurer, (eirca 3600) ältere Dame mit einigen Koutuſionen daponkam. Bi ben X 84145 2 3 
tHätig. Gleichfals ift der Geschäftsgang noch. Ratibor, 4. August. In den Orte ae lauch A e eee 
gut in Stettin, Hannover und Mannheim. ſchaften Piltſch, Schlauſewitz und Strudorf hat aller rte, i 8 * © * * 

Nach den Ergebniſſen der Rundfrage ſind das Unwetter großen Schaden angerichtet. Die Geſchwader if 5 en 5 gen 8 
von 47 466 Arbeitern (Maurern und Stucka⸗Hagelkörner erreichten eine Größe von Tauben⸗ Wa Auguſt. m Edelweis⸗ 
ſuchen ſtürzte von den Melchthaler Alpen ein 
12 jähriger Knabe aus Kernz ab und blieb 
ſofort todt. 

Rom, 5. Auguſt. Der Zuſtand Erispi's 
hat ſich etwas gebeſſert, die Aerzte lehnen es 
jedoch ab, ihre Anſicht über den Ausgang der 
Kraukheit anzugeben. 

Rom, 5. Auguſt. Wie aus Malta be⸗ 
richtet wird, hat ſich entgegen der formellen 
Erklärung Chamberlains die große Mehrheit 
der Inſelbewohner zu Gunſten der Einführung 
der italieniſchen und nicht der engliſchen Sprache 
ausgeſprochen. Die lügenhafte Behauptung 
„ ruft hier allgemeine Entrüſtung 

ervor. 

Paris, 5. Auguſt. Die Kongregation 
der Schweſtern von Nazareth, welche Nieder⸗ 
laſſungen in Reims und Bulogne be⸗ 
figen, ſind nach Belgien und der Schweiz aus⸗ 
gewandert. 


a Feſtgenommen wurden in den letzten 
a inden 28 Perſonen, davon 14 wegen Ob⸗ 
eſigkeit bezw. Trunkenheit, 5 wegen Ge⸗ 
atigkeiten und ein Bettler. 
Bei dem hieſigen ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
eis gingen im Monat Juli 298 Geſuche 
Arbeitnehmern (236 Männer und 62 Frauen) 
1. 20 Meldungen für offene Stellen (130 
Fuer und 100 Frauen) ein. Beſetzt wurden 
I. (79 Männer und 83 Frauen). 2 
| nahmen wurden von den Arbeitsgeſuchen 
hon den Stellenangeboten 65, geſtrichen nach 
Madlauf 151 Geſuche und 58 Angebote. Un⸗ 


a 


gang; 4303 find in Orten mit flauem und | Meldungen über enorme Schäden, die das Un⸗ 
25 672 in ſolchen beſchäftigt, wo im Gegenſatz] wetter angerichtet hat. Auf der Beſitzung des 
zum Vorjahr die Beſchäftigung erheblich ſchlechter[ Bauerngutsbeſitzers Gutſche in Groß⸗Kotzenau 
geworden iſt. Doch dürften von dieſen 25 000 wurde ein Knecht und eine Magd vom Blitz 
Mann nicht viel über 10 Prozent beſchäfti⸗ getödtet. 


t for gungslos ſein; die übrigen arbeiten meiſt voll, — Aus Breslau wird uns telegraphirt: 
e Die große in der Schweidnitzer Straße etablirte 


— nur ein ganz geringer Theil bei verkürzter 5 
FFP Arbeitszeit. Der Geſchäftsgang im Baugewerbe 8 und e 9 we 
liegt danach zur Zeit jedenfalls nicht in dem (Inhaber: Johannes von Daggenhauſen) ha 

Vom Baugewerbe. Maße darnieder, wie die Unternehmungsluſt.] Konkurs angemeldet. 

Ueber den gegenwärtigen Stand des Bau⸗ Hierin, fo ſchließt das Blatt feine Ueberſicht, Oeden burg, 5. Auguſt. In der 
geſchäftes hat die Redaktion des „Arbeits⸗ ſſegt die Gefahr, und namentlich in dem das hieſigen Umgegend hat geſtern ein furchtbarer 
marktes“ eine Umfrage bei Arbeitgebern und berechtigte Maß überſchreitenden Mißtrauen] Orkan großen Schaden angerichtet. In meh⸗ 
. ! Aden ih gegen die Hypothekenbanken. reren Ortſchaften wurden die Häuſer eingeriſſen, 
ergab: In el⸗ u f - : 5 TE: 


Bauthätigleit noch f K de $ viele Dächer bloßgelegt. Menſchenverluſte find 
die Bauthätigkeit noch ſo lebhaft wie in den l 3 bisher nicht zu verzeichnen. 
Vorjahren. Aus den kleineren Städten der Verſicherungsweſen. 

Viktoria z U Berlin, Allgemeine Ver⸗ mittags hier fällige 1 255 von 


1 


in drei 


N dem hiefigen Standesamt kamen 
uli 1901 zur Anmeldung 523 Geburten 
0 73 in demſelben Monat des Vo 152 
05 Sterbefälle (675), es wurden 90 Ehen 


MM 


in ri (107) und 109 Aufgebote veran⸗ 


1 ie auf der Straße eingeſchlafen war, die 
lei uhr entwendet. — Gleichfalls von 


nd g aße ein Mann, dem ebenfalls Uhr 
ette geſtohlen wurden. 

„Als geſtohlen find der hieſigen Polizel 
. dter Stadtobligationen Nr. 102 


Köln, 4. Auguſt. Der 3 Uhr Nach⸗ 
Provinz Brandenburg, ſo aus Potsdam, Rathe⸗ n 
nom, Guben wird nicht nur volle Beſchäftigung aller ſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft. In der deut⸗] Bingerbrück kam heute bei der Einfahrt in das 
baugewerblichen Arbeiter berichtet, ſondern auch nochſ ſchen Lebensverſicherung, die in den letzten für denſelben durch die Fahrordnung vorgeſehene 


5 Der bevorſt l ringt g z AR 

| hin — auen ge 3 3 einzelte Beueinſtellung vo ften gemels | Jahrzehnten einen a el se Gleis 4 b nicht rechtzeitig zum Halten und fuhr 5 ee ee sick 
| na_ enorme in 95 falle hat, Viktoria zu Berlin f ; Saget A 

| „ Die — gun U | i gegen den hodrauliſchen Prellbock 11 Reiſende Stadt gewährt einen ungemein betrübenden 


0d 
den Sg, Am Mittwoch Fr zum Beneſtz 
Abrung 


J ade in das ſtädtiſche Krankenhaus übers ganz erheblicher Rückgang der Banthätigfeit | von der Viktoria kultivirten Verſicherungskombi⸗ 
8 werden, wo er auf den Tod darnieder⸗ 
1 | 


1 
1 


N 


| 


1 
„ 


J 

0 
ü 
4 


tg von 
| Age Beneftzlaut, dem wir ſchon fo manche 


1 


1 iche Rauferei, wobei die Matroſen Schneider gelaſſen hat. So wird z. B. aus Orten mit] fällt. Die Geſamtaktiva erreichten 1900 die rouin Kamenow, Wittwe eines Generals, hat ſich! 1901. Profeſſor Renverd. Dr. Spielhagen. 
1 Bundtoc punch Meſſerſtche W bedeutender Eiſen- und Maſchineninduſtrie ein Höhe von Mk. 271212209. — Unter den in 1 * 5 aal. Bei ehr in —ç I * 
ailand, 5. Auguſt. ei ſehr niedriger 


Dar ! en die erſte Stelle ein. 5 
Ihre Geſchäftsthätigkeit 4 ſich hauptſäch⸗ gen Nan Mal den Anblick. ugeſichts der Befürchtung eines 
lich auf die Lebensverſicherung mit der dazu iſt ganz unbedeutend. Betriebsſtörungen find Ueberfalles durch die Buren ſind äußerſt 
furt, Lüneburg, Oldenburg, Kuxhafen, Wands⸗ gehörigen Volksverſicherung; ferner betreibt fie | nicht vorgekommen. ſtrenge Maßregeln getroffen worden. Die Be⸗ 
bet, Rendsburg, Osnabrück. — 1. . sp 9 Salzburg, 4. Auguſt. Im ganzen 5 0 Ss; — yore 
Obe Deutſchland zeichnen erade mittlere und ung. en en aßſta r Anz 110 3 
bo . Vaſpg Ja. fel 1 — 29 n 8. lebhafteren] den Geſchäftsumfang einer Geſellſchaft bildet zu Be DE Zen Zeugen u Ueberſchr iten derſelben ſchweren Strafen aus. 
1 Geſchäftsgang aus, ſo Münſter i. W., Tri bie fahle iche baare Prämten⸗ und Zinſenein⸗ Königsſee, die Trau und die Salzach find aus — 
Schweinfurt, Pforzheim, Ludwigshafen a, Rh., nahme. Dieſe betrug bei der Viktorla im ihren Ufern getreten und überfluten weite Land⸗ Tel egr aphiſ che Depeſ chen 
Schwäbiſch⸗Gmünd. Eine Ausnahme von der] Jahre 1900 Mark 71370693, der Ueber⸗ ſtrecken. Bei Gallingen hat die Lammer ſämt⸗ 3 
Regel machen ausgeſprochene e = an A 3 er⸗ liche Dämme durchbrochen. Die Poſt⸗ und 6 2 ag a 1 og sen — 
r allgemeine Rückgang der Verdienſtverhält⸗J gab ſich in derſelben m 5 0218. N 6 ran ulletin lautet: Der 
de 9 gang ſtverh 9 Straßenverbindungen ſind vielfach unterbrochen. Schwächezufiaud Ihrer Mojeftit der Kalferin 
nimmt ſtündlich zu. Die Herzthätigkeit iſt nur 
noch gering. Schloß Friedrichshof, 5. Auguſt 


folgender 
deutſchen Städten ſtatt: B aß 


Frauen von heute“ 


— 


u di e Charakterzeichnung verdanken, gie 
„die Rolle des „Engſtrand“. 

it n einem auf dem Grundſtück Turner⸗ 

be 10— 


11 befindlichen Reſtaurationsgarten 
ue ein Chokoladen⸗Automat erbrochen. 
Bari Auf dem hier im Hafen liegenden Schiff 
unte Thereſia“ entſtand in der Nacht zum 
ni 08 unter einigen Leuten der Beſatzung eine 


niſſe auf die Bezahlung der Miethen ſchon] Allein in der Lebensverſicherungsabtheilung] Der Schaden iſt bedentend. 
empfindlich einzuwirken ſcheint, jedenfalls aber hob ſich der Beſtand auf Mk. 852 127 498, N ae, ft Auguſt. Die ſeit 4 Jahren in 
die ſtarke Nachfrage nach Wohnungen nach⸗ eine Summe, die auf 1737169 Polizen ent-] Monte Carlo wohnende ruſſiſche ſteinreiche Ba⸗ 


ane. Als Meſſerheld wurde der Matrofe Ryta voriges Jahr über 600 Maurer thätig, dieſes Verſicherung auf den Todesfall mit Einſchluß Schaden an. Viele Fliſſe ſind aus den Ufern 
t und 2 Ko Jaht a find es nur — 250, der erde gegen Invalidität — die . een ge 

Ok 5 Zum Präfidenten der Eiſenbahndirektlon[ Duisburg zeigt eine ähnliche Abnahme und vorzüglichſte Vereinigung von Verſorgung der Chrifttania, 3. Augnuſt. „Morgen⸗ 
tin iſt der Oberregierungsrath Dr. Som: fortgeſetzt finden noch Entlaſſungen ſtatt. Auch] Hinterbliebenen und eigener Sicherſtellungf bladet“ meldet aus Vards: Eismeerfiſcher mit 8 
art, aus Frantfurt a. M. ernannt. in Spandan liegt das Baugeſchäft beſonders! gegen Erwerbsunfähigkeit im Alter — ferner Iſchiffbrüchigen Eismeerfahrern von den Schiffen 


6 "por i iebige Regengüſſe großen g RK EEE, 
gemeldet. In Kattowitz I. Schl. z. B. waren] nationen ſind beſonders hervorzuheben die Temperatur richten e Apo 7 7 2 n d vı 8 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 


Füllungen :— - 
18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
28,000,000 » » „ 1900 

Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


-  Sehutzinitiei. 


Speciel-Preisliste versendet in geschlnss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
VV. H. Miele, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen -Landivirtäs 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 5. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 132,00 bis 139,00, 
Weizen 162,00 bis 168,00, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 130,00 bis 140,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —,.— bis —.—, Kartoffeln 

. Aa . en 8 
a . ach Ermittelung.) Roggen 
alt 15 05 1 N = izen 168,00, — 
—,.— er „ Raps —.—, übſen 

Wird das Jahr gebraucht. 5 E £ 
a warerhandüngen > uns rc er a 5 19000 bis 135,00 
’ ann; ’ 

—.— b 


Bellevae, Gl. Militär -Concert|®: 2 Bee 


n — bis —, ee b r 

Safer 124,00 bis —,—, Kartoffeln alt 26,00 
i | Dperetten- Abend elbe 

Sons bil. Frauen von heute. Se e des 148 Denk), 


Thüringisches 


Technikum Jimena Elysium-Theater 


Höhcre 6 für: Zum 7. Male: 


Eickiror u hinen Echriker und‘ Dienſtag: | 1 ö 
Winke Maschinen.Techiker una! Bons gültig \ Der Schiffskapitain. 
|Staatskommissar., 5 24. 705 
— = datei, Kyritz Pyritz. 


N . 8 Beneſiz d. Regiſſeurs Emil Marx! 
| Des Königs Befehl. 
& ZU A . Luſtſpiel in 4 Akten. 5 
| Der Zigeuner. 
stärkstes natürliches arsen- u. Glanrebild mit Mufit in 1 At. 
eisenhältiges Mineralwasser, 
empfohlen von den erste - — Autoritäten | 
Be... Rathsgarten. 


Frauenleiden, Malaria ete. 


Stettin, den 3. Auguſt 1801 
Bekanntmachung. 


Die Lieferungen von: 
(Loos 1) Werkſteinen aus röthlichem Kunſtgrauit; 
(Loos II) Gelben bezw. Grauen Verblendſteinen; 
Loos II) Rothen Hohlſteinen (Mönche u. Nonnen) 

für die Neubauten der Gasanſtalt II ſollen getrennt 
nach Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden i 


ebote hierauf find b dem i 
Sur Auguſt e dag 15 Abe. im 
N ebote hierauf find bis zu dem auf 
Dienſtag, den 13. Auguſt 1901, Vorm. 10 Uhr, 


Meichen 
abz elbſt die Erd der⸗ 
5 ee 3 1 im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes . Ter⸗ 


Leriekerung von Cementtreppenſtufen zum Neubau 
Wuperensborferjtrabe hierjelbft folk im wege der 


ec 


etwa erſchieneuen Bieter er⸗ 
— u 7 nd ＋ 2 1 
verſehen abzugeben, woſelbſt au e Eröffnung der⸗ 
— ſelben >= egenwart der etwa erſchieneuen Bieter ers 


en wird. - 
erdingun 1 ſind ebendaſelbſl einzuſehen oder 
gegen poſtfreſe Einſendung von 2,00 % (wenn Brief⸗ 
märken nur à 10 %) für Loos I bezw. Loos II und III 


erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt ein 
0 gegen Einfeubumg von 1.50 - 2 ung 
Der zu der Vorrath reicht. 
8 agi u-Deputation, 
k Stettin, den T Muguft 1901, 
Bekauntmach Bee 


Fee e Sure Ss nd Wee ugs en 

erer Neubau reltor » 4 N 5 
85 auf den Grunbftüd ber technischen Lehranftglien 2 je x ————— 
be tettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung] Ramirlen -Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


ben werden. x Geboren: Ein 0 : pitän G 
ben date hierauf find bis zu dem auf Freitag, Breidſprecher (Et Aer Wire (Stettml 


9 Auguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
tbaubureau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 


rl. 
Kol b Roggen 126,00 bis 140, 
Weizen 150,00 bis 175,00, te 125,00 bi 


ermi Joſeph Dobroſchke [Sprottau » Stralfund). Fräulein 
Derjenene verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchelſt Ida Eichſtedt mit dem Pankbeamten Herrn August it : . Brettlyrei Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 150,00 fer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
Ingenen abzugeben, woſclbn auch die Gröffmg der. Pullmann Stralſund⸗ Berlin]. "Denen Oberrent — eek Herrn Mendreich. alt > —.—, neu 64,00 bis 80,00 Mark. 


Neuſtettin. Kornhausnotiz.) Roggen 


dagen in 5 der etwa erſchienenen Bleter er⸗ 
’ ird. u 
145,00 bis —,—, eizen —,.— bis —.— 


en w Neu eluſtudirt Entree W H. ch b 


enſter. 2 „Von 8 Uhr ab Schnittbillets d 15 „. 


er rdingunt 8-Interlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Otto Topel, 28 J. [Stolp heiter er, 3 u ET 
Fe dort zu eher, amelt ber Barrels vllt. dae ee ig Ba, 3 mirienbgamb in 3 Alten ben. blen, Worzüglicen safe, au fee cen 80 4, Se Te bi 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. geb. Friedrich, 70 J. [Greifswald]. eee Etablissement ſowie auswahlreiche Abendkarte. 2 ee e Bogen 3 
. die Looſe 2. Klaſſe 205. Lotterſe Mid- Jaber geb, Yerdrih, 60 3. Lebe Alte Liedertafel“. Be 582 Bi 
feen bel Verluſt des Anzechts bis ſpäte⸗MISslonsfest auf dem Julo] Täglie: Bock-Brauerei.|__* se — 1 -,; Tem 
de , Auguſ, Abends 8 Uhr, planmäßig) (auf dam ate vor dem Saubtaebüube) Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Täglich: Te 140,00 h f maten alt —- 
feuert fein. e Decentes Familien- Program m. N 8 —.—, neu 70,00 ö 
3 schigt:, Mifioner Wedepohl aus Sidafrite tnfang 81 Große Spezialitäten- Vorftellung Roggen 180,00 bis 145,00, 
0 Er 1 — . — ee 5 u 5 F. Entree . 126055 ae 20 ». 5 verbunden mit Wehen 172,50 gr Gerfte 130,00 2 
e er, Sendler etzier, eege- Kühnl e f demann. u . ardt, „ Karto 
waldt, nen, H la witer, Ehutriitsnee 10 4 rege £ Großem Garten x Concert BE ein ' 


ausgeführt von der Kapelle des Mnſildirektors Herrn 
Bm Lindstädt. 


v. Zülow. * N Plag Greifswald. Noggen 133,00, 
L. f ; Zurückgekehrt. Auftreten nur erfitaffiger Spegialitäten. enge Gene 130,00, Safer — 
oOtteri e⸗Anzeige. Zahna t Spren er | \ Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. artoffeln —.— Mark. 3 
5 be und Viertel -Looſe zur 2. Klaſſe 208 rz 2 5 uu Coneertgarten. RE reife der Pläke: 
I e, Yiehung 10.16. 3 > — 4 . Kohlmarkt 12—13, 2 Tr. Allabendlich: a Entree 25 Dig, ö dich 50 Pfg. riefkaſten. * 
ä Seller Zürückgekehrt Lei 128 Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung Wilh. B. In dem angegebenen Fall en 
f b . ei er Sänger | „ winter Hin 722 7 icht die Kündigung am 15. 5. M. den geſez⸗ 
Bine ease . Wehrmann, Rechtsauwalt u. Notar.] pzig — im Snale fat — — | 


mit neuem amüſanten Programm. (Thierausſtellung und Vo beluſtigungsplat.) L 


Woimungswesen, Nahr 


bureau daselbst. 


N. Albreeht, Fabrikbesitzer. 
Baumeister, Fr. Fischer, Ingenieur. 
für Fabrikanlagen und Maschinen, 
Carl Krause, Stadtverordneter. 

Ss. Rautenberg, Kaufmann. A. 
Fleischer-I:nung J. Gerichtlicher Sachverstä 
Architekt. 
Obermeister der Tischler- und Stuhlmacher-In 


hl 


STETTEN, 


Besorgung von Ineas ei in 
Cursverlust 


in unserer absolut feuerfesten und einl 


Mk. 7.50 fü 


GGG 
Erste 


Stettiner Ausstellung 


Haus-, Herd., Ges sundheitspflege, 


vom 7. 22. September 1901 
im Coneerthause (ca. 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Theodor Bless, 
Gerichtlich vereid, Sachverständiger und Taxator 
Director Kärger, technischer Leiter der Ausstellung. 
Ehrenvorsitzender der 
Rup now, Stadtverordneter, 


Louis Sehauerte, Königl. Hoflieferant. 


r ——— —-—. 
TEE ³˙¹—dm ̃˙ 1 — FF "722,0 


Obergrund 


ungs- u. Genussmittel 


4000 qm gross). 


vom Ausstellungs- 


Stadtverordneter, Architekt und 


Jastwtrthe-Innung, 
Obermeister der 
ndiger für Fleischereibetrieb, E. Salem, 
Th. Siemon, Stadtverordneter, 
G. Thomas, Brandinspektor a, D. 


Pomm. 


nung. 


brelitanste 


Aetien-Capital 10 Millionen Mark, 


Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Banreinlagen au provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten., 
Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Wasrem und 
Werthpapieren, 

Diseontirung von BankäAceepten und ausländischen Wechseln, 


Höchstmögliche Verzinsung von 


Deutschland und im Ausland. 


An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 


bei Auslosungen. 


An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 


jruchssicheren Stahlkammer von 
rs Jahr an, 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. ſächſ. Schweiz, Bade-, Terrain» und klimat. Kurort 


Koch’s Pension, Hot 


el und Villa Stark. 


gauz am Walde gelegen. 


Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


voller Ausſi cht auf und über die Elbe in die Gebirge; 
Equipagen im Etabliſſement ind am Bahnhofe; 


und * Auf nt 
Brief⸗ und Telegraum⸗Adreſſe: 


ſchönſter Ausflugsort für Touriften, 
Sommerfriſche (eine der prächtigften) ; Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗ Verbindung. 


halt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 
I 5 Koch, Obergrund Boden bach. 


großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Altberühmte, geſunde 
Penſion für kurzen 


Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjalır.) 


Erwachsene. Kinder. 
1 Einzelkarte. „ Mk. 0, 30 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 
2 Karten . . . . „ 3,00 12 Karten . . . n 2,00 
Jahreskarten . e „ 20,00 Jahreskarten ar „ 12,00 
Sommerkarten ». 1./4. 90 „ 15,00 | Sommerkarten v. 1./4 90% 15 9700 
Winterkarten v. 1/10 —81½ „ 10,00 || Winterkarten v. 1/10. 31/6. „ 90 
1 Douche- Bad % 0,30. 12 Karten Ab, 3.00 
1 Zuschauerkarte 10 Pig. 

Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von - 
lestens 3 Zeitkarten, 10 % Rabatt. N 

Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 25 Pig. 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterrieht exel, Bäder 
für Erwachsene AM 10,—, für Kinder A 3, 


Sämmitliche Preise 
er eigenen Wäsche. 


Rad iimena 


» 
verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


540 il. "u 


Thüringen. 


San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: 


Dr. KR. Wiesel. 


Prospekte gratis. 


Endstation 
Quellen un 
Patent und 


Bad Polzii: 1b. 


indt. 
leiden. Kurhäuser: 
iintiserbad, Vietoriabad, Kurhaus 
tomber. Auskunft ertheilen: Badeverwalt 


konitor, Berlin, Unter den Linden? 57, u. der „ aurist““ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 7. Auguſt d. Js, ſoll Nach⸗ 
Htagd um 3 Uhr der etwa 30 m lange und 7 m 
vtte wieder gehobene norwegiſche Dampfer „Ora“ 


ant linken Parnitzufer oberhalb der Eiſenbahnſtraße 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft 


werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor dem 
Termin bekannt gemacht. Weitere Auskunft ertheilt 
vorher in der Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
f, dem Stadtbanhofe (Silberwieſe) Herr Bagger⸗ 
me liter Tesch. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Bekauntmachung. 

Die Ausſchreibung der im Kuhberg⸗, im Schwenn⸗ 
und im Sanne ⸗Stolle⸗Stift eintretenden Vacanzen 
findet nicht mehr ſtatt. 

Bewerber, welche in eine dieſer Stiftungen aufge⸗ 
nommen zu werden wünſchen, können von jetzt ab ihre 
Bewerbungs⸗Geſuche zu jeder Zeit einreichen. 

lleber die Aufnahme⸗-Bedingungen und die den Ge: | 
ſuchen beizufügenden Papiere wird in unſerer - 
giſtratur — Zimmer 19e im Rathhauſe — mündlich 
Auskuuft ertheilt 


Der Magiſtrat, Armen-Direction 


Zahn⸗Atelier 


von 


Job. Kröger, 


17, Noßmarktſtarße 17, 
neben Geletneky. 


der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 


d Moorbäder, kohlensauer Stahl-Soolbäder (Kellers 
Quarlios Methode), Massage, auch nach Thure 


Ausserordentliche Erfolge hei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauen- 
Friedrieh-Wilnelms-Bad, Johannesbad, Marienbad, 
6 Aerzte. 


Saison vom f. Mai bis 80. Sep- 
ung in Polzin, Karl Riesels Reise- 


Könizreiech Snehnen. 


Technikum Hainichen 
für Maschinen- u. Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot 
Staatl. Oberaufs. Progr. kosrenfr. 


Direktor: H. Bolts 


für Erntewagen, Mieten ꝛc. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 

Fernsprecher 3285. 


SOOO9OIO9O9998 
3 Prähme, 


ſtarke und Solide. mit Luftkaſten, tragend 50 reſp. 
36 Laſten, ſind ſehr billig zu verkaufen. Offerten sub 

„Frahm 2548“, an Aug. J. Wolff’&Co., 
Annoncen - Bureau, Copenhagen. 


. 390399090909920930000990 
7 


Maaß Anzüge 


von prima Lee F 


u unt. er Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22 


Maaßhoſen Mark 5.—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nul 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


‚60. Ff. Tafelobſt M 
O. Weiser's Obi. Rojchivig-Dredik 


Uhr ma 2 er, 
Stettin, - 
Obere Breit 
ſtraße 62. 
Gegründet 187% 
Größte u. reichhaltigſte A 
wahl in Uhren u. Ührk 
jeden Genres. 
Sehr mäßige Preiſe, 
Nur durchaus 
Bi 7 3 unter 
eller Garantie. 
Preisliſte n. auswärts watt 


Feldbahn. 


N, 
50 


29 Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


r 4“ 1 gebraucht, gut erhalten, und zwar: 
N Sal ein Al eikum 8 3000 Mtr. auf Stahlſchwellen montirt, 


2800 Mtr. zum Verlegen auf Holzſchwellen, 
Schienen 65 mm. hoch, 600 mm Spur, ſofort 
abzugeben. 

Anfragen. sub J. E. 9992 an Ru 
Mosse, Hamburg. 


Dieſe Cigarette wird 151 loſe, ohne Kork, ohne PR. . 
Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 
8 Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 


5 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 
10 Pf. p. Stück. 


ii 


Nr. 3 koſtet 3 Pf. 
Nr. 8: 8 Pf. 


Nr. 4: 4 Pf. Nr. 
Nr. 10:: 


„Salem Aleikum““ 


bet und 


Bild, desgleichen Form und Nur ücht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
e 1 5 UL und Orientaliſche Tabak- n. Cigarcttenfabrik „Venidze“, Dresden. 
Vor Nachahmungen wird v Ueber fünfhundert Arbeiter. m 
gewarnt. Zu haben in den Eigarren-Gefchäften. ik 


für Toilette und Haushalt 


4 Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
4 Verschönerungsmittel für die Haut, 
dient, zugleich. im Haushalt für die ver- 

schiedensten flelnigungszweche und ist ein 
vielfach bewährtes Hausmittel Vorsicht beim 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pig mit ausführlicher Anleitung. 


Niemals lose! Specialität der Firma 
Heinrich Mack in Ulm a. D. 


Daa 
mittel, 


Fl . 3, halbe Fl. 46 1,50, fut 
ſofort echt in Blond, aun 
Schwarz, übertrifft alles bis jet 
geweſene. 
Allein echt zu Fe beim Erfinder W. ira 
Parfumeur in Köln. fr) 
Die alleinig: u Nieberiage befindet ſich in Stett 8 1 


er a or Pee, Breiteſtr. 60, 3 
Dampfmolfe rei Spucken. O.⸗Pr., verſendel a 
anetannt feinſte Tafeibuttel 
— nett o 8 — 80 Mark gegen MR j 


Gar antie: 5 N 


Suche vom 11. Auguſt für 6% 
in der Nähe der Pionier⸗Kaſerne 

ein möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß Off. an a 
Leutn. d. Reſ, Lautenburg Wypr. 


Aachener -Badeòfen 


D. R. p. Ude r 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Casheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


J.6.Bouben Sohn Carl. Hachen. 


— 


20 Mark täglicher ee 


und anſtändig. Anfragen an IJnuduſtr 
Rosshach in Wolfstein (Nhei 
(Rückmarke.) 

Tüchtige 


YProvifions:# 
W Meiſende, 


bei Hotelier, Gaſtwirthen gut eingeführt, ſucht 
Verkauf von Muſik⸗ Automaten, Orche 
gegen angemeſſene Proviſion 


Erstes schles. 
Musik - Instrumenten- 


Ferner Loeflund’s 


Halz-Extract-Bonbons durch Wohlgeschmack 


d lösende Wirkung 

ausgezeichnete Hustenhadbane. * 
Malz-Suppen-Extract sa-mkranker Kinder 
armkranker Kinde 

nach Dr. D. (80% Hellungen erzielt). 


* mit Malz - Extract, das neue 3 
. Versandt - Geschäft 
in atlen Apotheken zu haben, on gros | (. W. H la m b i) 
Ed. Loef lund * Co., Stuttgart. | Neurode i. Schl. 


— — 
1 auf En Keit- und „und Industrie-Ansstellungen. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. INDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in R HEINBER am Niederrhein 


FABRIK - Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes 1 wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. „agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von e ee Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Han verlangeäusiricklich: Umderberg- Boonekamp. 


MARKE, 


Gegründet 1846. 


